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Entente bleibt hart .

lakf

Ane Aole der Enkenke .
K: _ Berlin , 12 . September .

k,r %4 einem Telegramm der deutschen Vertretung in

itj s�es vom 12 . September mittags hat Ministerpräsi
ie m e n c e a u eine Note vom 11 . September über

mihn! ' lrt �er auf die deutsche Note vom 5. September ge

" " li
loirö :

' ■■"ä I lim, ? Rutsche Regierung hat mit ihrer Rote vom 5. September

j N« .
< tes, " " " f weil in der Verfassung ein anderer Artikel stehe , der

' Hu >' � keine ihrer Bestimmungen dem Bertrage Eintrag

� Dank diesem sinnreichen 5run st griff könnte

Verfassung offenbar so geändert werden , daß ihr Wort
" der Bestimmungen des Friedensvertrages widerspräche�

Jljji ' lte J. B. vorschreiben , daß ein deutsches Heer von mehreren

hu J1"1 Mann im Wege der Aushebung gehalten werden soll ?

t
. inn die alliierten und assoziierten Mächte darauf aufmerk -

Zt * ,
daß diese Bestimmung gegen den Bertrag sei , der

jn
tle de « deutschen Heeres genau begrenzt und die Aus .

Dt, ? �"tersagt , so könnte die Deutsche Regierung antworten ,

iiste die » so fei , die Verfassung selbst in ihrem Artikel 178

Mchtz • "fl ' nfee Sicherheit vorgesehen habe , indem sie erkläre , das ,

�»i, '! °�ai Berstragc durch die Verfassung berührt ' werden kann

�«chsf *kr sagen , dies sei eine reine Hhpotlwse , aber sie

�«kf,o�kigt sich , wenn man im Artikel 112 der deutschen
in ihrer jetzigen Form liest , daß kein Deutscher znr

tyten. " " 9 durch ein fremdes Gericht ausgeliefert werden darf ,

*
��trag auSdrückUch vorsieht , daß gewisse Personen ,

�rstoßes gegen die Gesetze und Gebräuche des Krieges

likNfj �srden , auszuliefern » » v nor ritt fremdes Gericht zu

gto

i
m:

t,errT»oi

%

ts »!

deutschen Antwort soll Artikel 178 aufgenommen

! ho'
Um ' eilen " ' " blichen Widerspruch zwischen den Bor

i ! %g,a Berfaffung und den Bedingungen des Friedens .

, b, .
" ��weiden . Dies ist eine ausgezeichnete Ab -

t - �äer � lich um Widersprüche anfechtbarer und unvorher -

' V handelt , wie sie der Scharfsinn der Juristen in der

ii abr - fClct kanger und verwickelter Urkunden entdecken kann .

li h�ah. e * sich nicht um anfechtbare und nicht voraus -

»
� d e �' dcrfprüchc . D i e Widersprüche , gegen die

' lix . ' " batest der alliierten und assoziierten

?' u „ i.n .9,5 n richtet , sind gewiß klar und offen .
" - • ■ - * .-»i : - _ _ _M 4»

gewollt sein . Niemand
i - flj - " » . wen »»»♦». I - -
I, k Slouben , daß die Urheber der deutschen Berfassung bei

W ' " ahme des Artikels Kl und bei, der Feststellung d« S Wort -

i» sich ,7. Artikels 112 nicht wußten , daß diese Bestimmungen
S mit den wenige Wochen vorher von Deutschland frier -

> . " " " mmenen Berpflichtungen unvereinbar waren .

% i
'
' / « r Zustand darf nicht länger dauern .

s
� Regierung erkennt an und erklärt , daß , wenn die

% C * und der Bertrag im Widerspruch stehen , die Ber -

NttL " » rgehen kann . Im Hinblick auf diese Anerkennung

i lictu e nlliierten und assoziierten Mächte von der deutichen

. >» 5! lie ohne weiteren Verzug die « uS -
,e ßc in ihrer Antwort vom 5. September 1919 den

. ' "r, " Und assoziierten Mächten mitgeteilt hat , in einer

. �tischen Urkunde , deren Wortlaut W %
S niedergelegt , sowie , daß diese Urkunde unverzüglich

. ig' »' bevollmächtigten Vertreter der Deutschen Regierung

Siin ?*0« von den Vertretern der alliierten und assoziierten
>Sch. e in Versailles unterzeichnet und innerhalb von

�' «g
» » a Uj dem Inkrafttreten des Friedens -

iands ben zuständigen gesetzgebenden Gewalten

�b' lligt werden muß .

> , «ttj

■i»»«,

Gcilcralslrell in Memel .
Memel . 12. September .

. der Verhaftung des Borsitzenden des hiesigen Ar -

. ahnwaldt , durch den Füührer des hier liegenden

Der Generalstreik , der auch das Gas - , Wasser - und Elek .

trizitätswrrk umfaßt , soll solange aufrechterhalten werden ,

bis Sahnwaldt aus Tilsit zurückgekehrt und Hauptmann Schmidt

aus Memel entfernt ist .

Selbst die vorstehende offiziöse Meldung des W. T. B.

mutz die geradezu unerhörte Ursache für den militärischen
Gewaltstreich zugeben . Der Herr Hauptmann wird nicht
gegrützt , ihm gefallen einige Zeitungsartikel nicht , er der -

haftet deshalb frisch darauf los und beregt das rechts -
fozialistifche Blatt . Wenn es deshalb in Memel , dieser bis -

herigen rechtssozialistischen Domäne , zur Erschütterung des

Wirtschaftslebens kommt , so zeigt das wieder einmal deut -

lich, datz die militärische Gewaltherrschaft die

Ursache dafür ' ist .

Ae zaristische Mörderliga im Swckholm.
Eigener Drah tb ericht der „ Freiheit " .

Stockholm , 12 . September .

Die schwedische Polizei ist neuen Verbrechen
der antibolscheivistischcn Mörderliga auf

die Spur gekommen . Jn einer Geheimkasette fand man

Protokolle über die Hinrichtung von weiteren vier

Russen . Die Mvrderliga hat nach den gefundenen Pa¬

pieren mich mit den Gesandtschaften der Entente in

Verbindung gestanden . Die Untersuchung ist noch nicht ab -

geschlossen . Der Kurier der Liga mit Judenitsch , der

dänische Kansmauu Larssen ist aus Schiveden verwiesen

worden .

Dazu meldet W. T. B. aus Stockholm :
Die Zeitungen veröffentlichen heute ausführliche Auszüge

aus dein 500 starken Bericht der schwedischeu Polizei über Hsty
Untersuchungen betreffs der russischen Mördorliga , die unter dem

Oberbefehl des Kosakenobersten Hadletjache in der Nähe Stock -

Holms drei Morde verübt hat . Danach wurden Geheimdoku -

ment « der Liga gefunden , die allerhand neue Momente zutage

förderten . Aus denselben geht hervor , daß sie am 20. Mai 1918

in Petersburg gegründet wurde und dort 500 Mitglieder zählte .

Als man vertrieben wurde , eröffnete Hadletjache im Herbst 1918

eine Filiale in Stockholm . Er gründete zuerst die Zeitimg „ Echo

de Russie " und warb Hilfskräfte für seine Pläne . Dabei trat er

auch mit der amerikanischen Gesandtschaft In Stock -

Holm in Berhindung , und der amerikanische Militärattache » Leut .

» ant Stainrß , sicherte ihm auch Geldunterstützung zu . Er wurde

jedoch dann zur Friedenskonfereaz ' nach Paris abberufen , so

daß das geplante Zusammenarbeiten nicht zustande kam . Nach den

genannten Dokumenten war beabsichtigt , die damalige Gesandt .

s ch a f t des Vertreters der Sowjetrogierung in Stockholm , namens

Worovski , zu stürzen und ihm alle aus Rußland durch Kuriere

überbrachten ( Geldmittel und Edelsteine abzunehmen . Doch ka »,

es wegen der Abreife des amerikanischen Militärattaches nicht zur

Dnrchführnng des Planes . Auch die englische Gesandt .

schaft in Stockholm näherte sich der Mörderliga , um den Bol -

schewiki ihr Geld abzunehmen . Hadjetlache aber konnte sich mit

ihr nicht einigen . Die CGeheimpapiere enthalten Protokolle über

weitere vier Morde , dir die Bereinigung begangen haben

soll . Da jedoch die angeführten Personen von der Polizei in keiner

Weise identifiziert werden können , nimmt mai » ou , datz es sich

um eine Mustifikatio » handele . Das treibende Motiv bei

Hadjetlache und seinen Helfern war zweifellos neben politi -

scheu , Fanatismus und Haß g ? gen die Bolschewiki

Raubgier , da allen Opfern bedeutende Geldsummen

uommen wurden .

auch
abge

C" " «ld . �" uptmann Schmidt , ist , wie das „ Memeler Dampf -

kT" Hg.
- ' �ute vormittag der Generalstreik erklärt wor -

s ;

„ ' "virnnun
""führen

nach
vormittag der

- chmidt hatte Sahnwaldt verhaften und

_ . e . ' offen , sowie das sozialdemokratische

1� ' offen . Die Ursache der Zicrhaftung sind

I "tti �
U " Ssartikel . Hauptmann Schmidt hatte einen

* Nichtgriißens auf der Straße » ur Rede «stellt .

Sie schweizerische Ssziaidemokcalie and

die drille Zalernntiinnie .
Bern , 11. September .

Die Schweizerische DepeschenageNtur meldet : Bis jetzt hat

die Abstimmung zun » Beitritt zur 3. Internationale 2807 Stim -

men für und 4614 gegen den Eintritt ergeben . ES fehlen zwar

noch wichtige Sektionen , die jedoch das Gesamtresnltat nicht mehr

wesentlich beeinflussen können . Infolgedessen tritt die

schweizerische soz . i aide mokratis che Partei aus

der 2. Internationale a uS , geht aber nicht zur 3.

über .

Das Ende eines Volkes .
Bon Julius Braunthal ( Wien ) . ,

Die Mächtigen in St . Germvin , die alle Gewalt über

die Welt in ihren Händen vereinen , haben nun auch dem

deutschösterreichischen Volk sein Schicksal kundgetan . Der

Friedensvertrag , den die deutschösterreichische Delegation
heimbringt , kündet niit grausamer Härte die Vernichtung
seiner Unabhängigkeit, ' die blutige Zerstörung aller seiner
Hoffnungen , sich jemals aus den Tiefen der Not und Sorge
zu erheben . Wie ? Die Vernichtung seiner Unabhängigkeit ?
Wird denn nicht im Artikel 188 dieses Vertrages die Un -

abhängigkeit Deutschösterreichs als „unveräutzerlich " erklärt
und Deutschösterreich die Verpflichtung auferlegt , „sich jeder
Handlung zn enthalten , die seine Unabhängigkeit direkt oder
indirekt , auf welchein Wege immer , beeinträchtigen könnte " ?
Wird nicht Deutschland im Artikel 80 seines Friedensver¬
trages verpflichtet , „ die Unabhängigkeit Oesterreichs in den

durch den Vertrag festgesetzten Grenzen unbedingt anzuer -
kennen und sie als unabänderlich zu achten , antzer in Ueber -

einstinimung mit dem Rate des Völkerbundes " ? Die „ Un -
abhängigkeit " Deutschösterreichs ist der Eiltente ein io hohes
Gut , datz sie sie unter Kuratel zu stellen sich genötigt findet !
Die „ Unabhängigkeit " , die in Wirklichkeit den Verzicht
des Z u s a m m e n sch l u s f e s D e u U ch ö st e r r e i ch s
mit Deutschland darstellt und jede Möglichkeit dem
Teutschösterreich verschüttet , jemals sich wieder emporzu¬
richten ! Wie soll denn dieses arme Deutschösterreich in seiner
Isolierung bestehen , wie soll es leben , da die Wurzeln seiner
Kräfte verdorrt , sein volkswirtschaftliches Leben verkümmert ,
die Quellen seiner Kräfte versiegt sind ? Dieses kleine , ver -
stümmelte , zerrissene Land , das nur einen Bruchteil der
Menge des Brotes zu produzieren vermag , um seiner Bevöl -

kerung das nackte Leben zu gewähren , das der wichtigsten
Rohstoffe entbehrt , um seine Industrie zu nähren , das , mit
dem Erbe der gigantrschen Schuldenlasten der Monarchie be -
' chwert , den Leidensweg seines Aufbaues antreten soll , wie
soll dieses Land , wie soll dieses Volk bestehen ? Der Staats -
Voranschlag für das kommende Budget beziffert die Aus -
g « den der deutschösterreichischen Republik auf 8 % Mil¬
liarden und die Einnahmen auf etwa 8 % M i l -
liarde « Kronen gedeckt werden , wenn der Staat allein für
soziale Zwecke die Summe von mehr als 3 Milliarden Kronen
aufzuwenden hat ? Nahezu die gesamten Einnahmen des
Staates verzehrt die Fürsorge für die Arbeitslosen , für die
Kriegsgefangenen und Zivilinternierten , für die Krüppel ,
für die Frontheimkehrer , für die Witwen und Waisen und
Greise und die Erleichterung der Lebensführung und der
Ernährung der Aermsten der Bevölkerung . Und dieses Volk ,
das autzerstande ist , sich selbst auch nur notdürftig zu erhal¬
ten , dieses Volk soll noch die gigantischen wirtschaftlichen
Lasten tragen , die ihm der St . Germainer Friede auf -
bürdet ? Clemenceau verspricht , datz die Repräsentations -
konnniffion , die über das „ unabhängige " Deutschösterreich
nun walten wird , angewiesen werden wird , in „ offenkundig
humanitärem Geiste " die ihr anvertrauten Aufgaben zu
entledigen . Ter Friede von St . Germain , der das Ende
der schreckensvollen - Herrschaft des Krieges bilden sovie , ist
in Wahrheit das Ende D e u t sch ö st e r r e i ch s. Was
ihm nun folgen mag , das ist die Selbstzerfleischung eines
hungernden , frierenden und in den Wahnsinn der Verzweif .
lung getriebenen Sklavenvolkes , das Dahinsiechen der hun >
derttausende Kinder , Greise , Krüppel , Frauen , die Massen -
flucht der Arbeitsfähigen aus dem unglücklichsten aller Län -
der der blutenden Erde . Die schweren Schatten des Unter -
ganges » liegen über Dentschösterrcich .

Was hat aber dieses so gepeinigte Volk so Schweres ver .
brochcn , datz es , ausgrstotzen aus der Familie der Völker ,
mit dem Fluche der Vertilgung bestrast werden soll ? Da ?
Begleitschreiben C I e m e n c e a u s an Renner wälzt alle
Verantwortung für den Weltkrieg , „ für die Uebel , unter
denen Europa während der letzten fünf Jahre gelitten " , auf
das deutschösterreichische Volk . Es ist ja wahr und soll nicht
bestritten bleiben , datz das Ultimatum Oesterreichs an
Serbien diesen furchtbaren Krieg erweckt hat . Es ist ja
wahr , datz die Habsburgische D y n a st i e diesen Krieg ge -
wollt hat und das Ultimatum nur „ der scheinheilige Vor -
wand " war , um über Serbien hinzustürzen Aber
dieses verbrecherische , verruchte Werk war ja nicht
das Werk des Volkesl Gcwrtz , die bllrger -

m



JBSfrti Parin ? » icr alten Monarchie , die Deutsch »
Nationalen , Christlichsozialcn und vor allem der Polen »
Lub . haben den kaiserlichen Verbrecher unterstützt . Un -

vergeßlich muß dem Volke gerade in dieser sästveren Stunde
die ßundgebunig oeS Prinzen Liechtenstein sein , die

ex namerrs der christlichsozialen Rechtspartei
unmittelbar nach der Kriegserklärung am 2. August 1914
an den Kaiser gerichtet hatte . Darin erklärte er allerdings :

- » Die Anhänger meiner Partei danken Seiner Majestät
aus ganzem Herzen , daß Höchstdieselbe ihr Gelegenheit
gaben , mtt Gut und Blut für die Größe und die Unantasd
barteit der Monarchie Anzustehen . " Der P o l e n k l u b ,
die Deutsch nationalen und Christlichsozialen
begrüßten allerdings . mit glühender Siogeifterung " den

Krieg . Ader diese schwarz - gelöen Lakaien , dch leider noch
heute das Antlitz der Vrde mit ihrer Existenz besudeln , re -

präsentierten ja niemals das d c u t s ch ö st e r »

reichische Volk ! Den unmündigen Massen des Vol¬

kes , deren politisches Bewußtsein planmäßig Schule , Kv -

sernenhof , Beichtstuhl und Kanzel in dumpfem Schlummer
hielt , wußten , ja ahnten nicht , auf welch unheilvollen

Wegen die bürgerlichen �Parteien, die sie betört und ver -

mten , geführt hatten ! Soweit aber da ? Volk cnoeckt war ,
stand » s hinter der Sozialdemokratie . Sie war

stet » die mächtigste Partei im Lande . Vereinigte doch die

deutschösterreichischc Sozialdemokratie in der ReichsrdtSwahl .
die diesem Krieg vorausging , allein 542 439 , das waren

Bl,2 Prozent aller Stimmen , die deutschösterreichischen Wahl .
hrwerborn zugewendet waren . Wer wollte also zweifeln ,
daß in der Sozialidenwkratie die loahrhafte Repräsentanz
des deutschöslarreichi schon Volkes dargestellt war ' i Wie ant¬

wortete aber die deutjchostcrreichische Sozialdemokratie auf
den Krie - �' S

Graf Stürgkh , der unselige Verderber des deutsch -

österreichischen Volkes , den die gercckste Stmfe im Kriege er -

eiste , hatte einige Monate vor der Kriegsarklärung das

österreichische Abgcordneicnhau » auseinandergejagt , lieber

der Monarchie lag Gewitterschwüle . Stürgkh bedurfte zum

Handeln freie Hand . Da mochte sich das ÄbgeorbnetenhouS
seinen verbrecherischen Plänen unbequem eriveisen . So be -

nützte er eine tschechische Obstruktion , um das

Parlament zu beseitigen . Doc tschechische Annexio -
o i « m u s , dar sich jetzt bell begierig aus den dcutschöster -
roichischen Leichnam stürzt , »rmöglielste damals bereitwillig

die Erfüllung der dunklen Wünsche dcS Versassungsver -

brscherS . Ungehinderr von der Kritik und der Kontrolle

der Volksvertreter , konnte mm die Hofkamarilla den Welt -

krisg vorbereiten . Als daS Ultimatum abgesandt� war , da

mangelt « dem Volk der Monarchie das Forum , seine Siel -

lung » um Kriege » u mairsfestieren . In der Kundgebung
der deutschen sozialdemokratischen Abgeordneten , am Tage

der Uebcrreichung des Ultnnatum » , am 2k. . Juki 1814 , heißt
es — und dies « Worte müssen nchtunggeben * für eine

gerechte Beurteilung deS deutschen Volke » seinl — :

� . Dam Volk i st a » nicht gegeben , über

Krieg und Frieden zu entscheiden . Da »

Parlament , durch da » e » wirkt und lprufot , ist stumm . Der

politischen Freiheit in den Versammlungen sind Fesseln an¬

gelegt . In dem Bewußtsein der schicksalsschweren Stunden

hell noch einmal unser Mahnruf laut werden : Der

I rinde i st da » kostbarste Gut der Menschen ,

da » höchst « Bedürfnis der Völker ! Wir

lehn « « jode Verantwortung für diesen

Krieg ab ; feierlich und entschieden� be -

laden wir mit ihr diejenigen , die ihn . hüben

» yie drüben , angestiftet hahon und ent -

fesseln wolltenl Und wir wissen un » darin einig

mit den klassenbÄvußten Arbeitern der ganzen Welt und

nicht zum wenigsten mit den Sozialdemo -
traten Serbien » ! Feierlich bekennen wir un » zur

ftulturarbeit de » internationalen Sozialilnm « , dem wtt

ergeben bleiben im Leben und verbunden bis zum Tode . "

So sprachda » Volk , soweit e » seiner selbst bewußt

War und klar da » Unheil der Regierenden zu durchschauen
vermockst «. Freilich war diesen Worten unmittelbare Wirk -

samkeit versagt . Ueber der Monarchie waltete der eiserne

Druck des Ausnahmozustande » , der scde » freie Wort kne¬

belt «. dos arme Volk durch Kerker , Galgen und Zensur er -

darmungSlo « niederhielt . Und dennoch widersetzt »

sich da » Volk im geheimen dem Zwangs d, « Kriege » !
Nur unwillig folgte s « den Fahnen . AI » die nach den erstm

Tagen mit einem Noffinement sondergleichen erzeugt «

Kriegsbegeisterung abgeflaut und der Strom » er Freiwilli -

gen und Kriegslustigen alibald versient war , » a mußte »in

Giesenau fgebot von Aerzten und Auditeren nach den

Zögernden und Unwilligen im Hinterland « fahnden . Da «

Volk wollte in Wahrheit nicht den Krieg .

wollt « nicht kämpfen und wollte für ihn auch nicht arbeiten .

vergeblich bemiWit « sich ein Heer von Gendarmen , die

Bauern zur Wbliaferung der vorgeschriebenen Leben * »

mittel n�ngen zu zwingen . Die Arbeiterschaft in

den Fabriken mußte militarisiert und unter dem Zwang «

der KriegSgesetze zur Arbeit verbauten werden . Denn au »

fmiem Willen opferte da » Volk dem Kriege nicht ».

Nirgend » stand der „ D e s a i t i » m » » " in üppigerer

Blüte al » in der bsterreichisch - ungorischin Monarchiel Da «

Volk , da » , ohne befrogi worden zu sein , in den unseligen

Krieg verstrickt wurde , haßte den Krieg » nd sehnte da »

Ende herbei . Und al » da » Maß seiner Leiden übervoll

war , sprengte es den übermächtigen eisernen Zwang » nd

vernichtete die Schuldigen an diesem ver -

brechen . Und diese » betört » , gequäst » . an » tausend

Wunden blutend « , « u Tode gehetzte Volk soll allein die

Schuld an diesem verbrechen tragen ' ? Fürwahr , wenn

«eckst Recht bleiben soll , und Wahrlwit Wahrheit , so ist

der Friedensvertrag von St . Gerwain da » grausamste

Dokument des Unrechts und der Lüge dieser schände r -

vollen Zeit .
Di « Gewaltigen in St . Germain , die neuverteilend die

« rde abschreiten , verlassen in Deutschösterreich den Leichnam

pna » Volke ». Denn dieser Friede ist sein Ende .

Konferenz der baltischen SkaalsAitnner .
Miw « , 11 . Sevtemder .

Do » Vr « gr « nnm der gestern «edfsneten flonterwig der tttaa « -

itiwr der baltisch «» » laaten umsaßt 1. dl « Frag « der stestsetzung
Grundlinien für dt « politisch « Sinigung dieser « waten , und

* Feststellung der allgemeinen Prinzipien bei endgültiger Fest .

Mg dtt Grenzen , fern « die Bürgsrechte ! v den teilnehmenden

Staaten und schltestich die gemeinsamen pokitischen Linien in
bezug auf die alliierten Staaten und Nußtand . 2. Die Frage einer
Mititärkoiwention für die KriegSzeit . Die Beratungen über die -
sen Punkt werden den gcweuiimnen Oberbefriztshaber », die ge-
meinfame Front und die gemeinsame Ausrüstung zum Gegen¬
stand hoben . 3. Dte Frage einer wirtschaftlichen Konvention , und
zwar gemeinsam « «erkehrsmtttel . Verpflegung . Valutafragen .
Auch die Frage der periodischea Wi»derl «hr solcher Kenfcrenzen
steht auf ou TageSo rdnung .

Schelikemann . der Eulhüller .
Scheibcmann , ber vom Volk pan ; vergesien war , als

ob « r nie in her Politik eine Rolle gespielt hätte , wenöet
alle Künste der Regie an , um sich wieder in Erinnerung zu
bringen .

In Kassel hat er eine weltbrschütternde Enthüllung
vorgenommen . Um nur ja nickst hinter dem Enthüllor Erz -
berger zurückzustehen , und um den Zuhörern die Vorstellung
von eiwas ganz Außrordentlickiem zu suggerieren , hat er die
Enthüllung mit dem Bemerken eingeleitet , daß er „ vor aller
Welt " « zum erstenmal und mit vollem Bewußtsein " den
Schleier von einem Geheimnis wegziehen werde . Und was
zeigt sich der erstaunten Welt ? Eine längst bekannte , in den
Parteidiskussionen immer wieder . erwähnte Tatsache , näm -
lich , daß Herr v. Bethlnann Hollweg die Sozialdemokratische
Partei davon abzuhalten versucht hat . eine FriebenSkund -
gcbung zu veranstalten , unter dem Vorgeben , daß sonst der
KriegSwille der Gegner gesteigert würde , und daß er der
Partei nahegelegt hat , die Genossen des Auslandes friedens .
geneigt zu machen .

Herr v. Belhmann Hollweg hat wiederholt diese Per -
suche gemacht . Als im Reicks tag am 10 . März 1913 zum
erstenmal in freier Rede über den Krieg gesprockfen wurde ,
bat Gonossc Haase als Redner der FmkÜon entgegen den
Wünschen des Herrn von Bethmann der Friedensschnsucht
Ausdruck gegeben und gegenüber der Auffassung des Herrn
v. Bethmann und seiner Bewunderer in der Fraktion er -
klärt , den Friedenswillen öffentlich auszusprechen , fei kein
Zeichen der Schwäch « . Er hat ebenfall » damals verlangt ,
daß Deutschland „ zuerst die Friedenshand ausstrecken soll ".

An der „ Enthüllung " Scheidemanu » ist nur das eine
bemerkenswert , daß er auch heute noch nicht die Taktik des
Herr » v. Bethmann durchschaut ,

Spiel mit oerlellteu Solle «.
Herr Schsidemann hat in Kassel , wie wir gestern

schon berichtet haben , die Regierung , die zu zwei Dritteln
aus feinen Freunden und Parteigenossen besteht , an -
gegriffen : insbesondere hat er NoSke den Vorwurf
gemacht , daß er die militärische Macht den reaktionären
Offizieren in die Hände gespielt habe . Von dem Obersten
Reinhardt , den Scheidemann besonders erwähnte , er¬
zählt das „ Berliner T ag e b la t t " ' noch folgende « :

Steinhardt hat stch in den Januartagen , als der KommuniS -
am « verlin zu »«rschlinqen drohte , gewisse Verdienste erworben .
da er , mit einer festen Truppe in der Hand , zugunsten der Re -
gierung eingriff . Aber derselbe Oberst Reinhardt , «in « impulsive
Sudendorff - Ratur , hat au » seiner Abneigung gegen die
eepudlikanische Regierung kein Hehl gemacht , hat , öffent¬
lich . Mitglieder de » Kabinett » beschimpft und von der „ Juden -
fa h n e" gesprochen , nachdem die Nationalbersammtung sich auf
die scharz - rot - goldenen Farben geeinigt hatte . Als er , im Juni
diese » Jahre » , au » Sntrüstung über di « Annahme der Frieden » »
bedingungen seinen Abschied «inreichte , bat ihn NoSke , zu bleiben ,
und Reinhardt blieb . Seitdem hält er sich fük unentbehrlich und
glaubt sich dazu berufen , di « Vorsehung zu spielen , wenn neue
Wirren über Deutschland hereinbrechen sollten . Sr ist
Monarchist und verbirgt diese Gesinnung vor seiner Umgebung
nicht . Sr ist indessen klug genug , sich zu sagen , daß „ für die
nächsten Jahr » " «ine Wiederaufrichtung der Monarchie nicht
möglich ist . Aber er hält , im gegebenen Zeitpunkt , eine
Militärdiktatur für wunschenlwert . Natürlich weiß «r
sich mit einer großen Anzahl älterer aktiver und inaktiver Offi -
zier «, die heute ihr frühere » Ansehe » und ihren Sinfwtz ver »
lerem haben , «in ».

Da » „ Berliner Tageblatt " sagt Wetter , daß Reinwardt

heute nicht mehr daran « denke , freiwilliq aus dem Dienst
zu Ick >. ' iden . 01 werde überhupt schwer sein , der Reichswehr
die Offizier « alten Schlags zu entziehen , zumal die Sol -
daten nicht mir auf die Verfassung , sondern auch auf ihre
Führer verpflichtet sind . Da » Blatt erwartet , daß nunmehr
Notke da » Wart ergreifen soll «.

Die „ v o l k » z e i t u n g" , die Ftlinle de » „ Verllner

Tageblatt »" , sieht schon ein « Krise am R. tglerungshimmel
auftauck, « «. Wenn i ) Wk ' jetzt nicht Handel « , dann sei er

ein « läck ?erliche Figur , «in Kleber , und seine Partei sollte
ihm je eher je lieber dn » vertrauen absprechen . Wir glau -
den nicht daran , daß Herr » Scheidemann « ine Regierung » -
kris , einleiten sollte . Möglich ist « S eher , daß er im Ein -

Verständnis mit der Leitung seiner Partei handelt , in deren

Reihen di « Abneigung gegen RoSke immer stärker wird .

Aber selbst , wenn StoSk « beseitigt werden sollte , w fällt damit

nech nicht di » M e t h » d e RoSk « . Die Heine , die Hörsing ,
die Winnig und wie di « anderen Größen der rechtSsozia -
listischen Partei heißen , sind von demselben Kaliber wie

RoSke . Di « r,cht »sozialistisck ) e Politik ist so sehr mit re -

aktionären und arbeiterfeindlichen Tendenzen durchtränkt ,

daß sie durch dle Beseitigung eine « einzelnen kompvomit -
Herten Manne » nicht gebessert wird . E « ist lediglich ein

Spiel mit verteilten Rollen , ein « Komödie , die von Herrn

Scheidemann und seinen Parteigenossen aufgeführt wird .

Selbst wenn mit Roske der Oberst Reinhardt versckstvinden

sollte , so ist doch die Reichswehr ichon soweit als gegen -
revolutionäres Instrument ausgebildet , daß sie sich vor den

Großredereien Scheid « manns nicht zu fürchten braucht .

Wahrheit ' geplant . Daß e» sich bei Schlesinger nich». �

der Offizier behauptete , um eine Bevfolgung wegen . ipartakH '
scher Bestrebungen

"
handolt . geht schon daran » hewor , das!

Offizier auf die Aeußerung eine « Diensttilädchen ». Schi lest W

. „Verllner Tageblatt " und den . Voowärt » " , erwiderte ! . Nv &
so sNva » liest da » G. sindel immer . " Der . Vorwärts " «nterefsW
sich unter der U - Überschrift „ WaS hat Herr d. Lüttwitz noch
vor ? " dafür , . inwieweit beim Korps Lättwitz die Sehnsucht nafl
einem neuen Stauda I besteht " . Wir meinen nun allerding ». �
es schon ein unerhörter Skandal -ist . wenn die Spitze ! der
bc Hörden ganz %f «n gegen Pazifisten vorgehen und deren Sch�

Haft usw an - kü- noigen können . Tun die Mil - iwristen gegenwärtS
nicht alle », was sie wollen , ohne jede Rückst cht auf Gesetz
Recht ? Sie können sich dabei ja auch auf ihren Freund �

berufen , der auch . auf die Paragraphen pfeift " .

vergebliche tiebesmühe .
Der „ Vorwärts " setzt den untauglichen Versuch M

auS den Verhandlungen unserer Reick >skonferenz Honig �
saugen . Indem er einzelne Aeußerungen aus dem o-f'
sammenhang reißt , versucht er , die verschiedenen
gegeneinander auszuspielen und für seine Zwecke zujV4v. ti . il W- 1UO IUI ICUIC 0"
Wendern Wie verächtlich hat seinerzeit di « gesamte
Sozialdemokratie über diele Dtethode geurteilt , als !>e

ihren bürgerlichen Gegnern angewandt wurde !
böltet der „ Vorwärts " mit derselben Methode .

So vcrsuckst der „ Vottoärts " , die Ueußerungen .
dinäs , die sich gegen den Terrorismus als

notwendige Methode der Behauptung der politischen Mao «

MiMSrische Maßnahmen gegen fleWssozto' istev .

wandten , auszunützen , um dann die wirklich rerroristi ' � Z

Methoden Noskes als Verdienst anzupreisen . Er i

das im selben Augenblick , in dem selbst « in S ch e l d
�

mann diesen Noske als willenloses Werkzeug in der � _

einer Monarch ! stiisck >reaktionären Offiziersklique kennzc ,
nen muß . Natürlich ist es Hilferding nicht eingefallen ,
Nech tauf Revolution zu leugnen , das kein gcnng ,

als Friedrich Engels nock ) in seinem pol iH sehen Testain

als unveräußerliches Recht deS Polkes proklamiert�
Etwas anderes ist es natürlich , den Terrorismu » und ra .

den Bürgerkrieg als ein « notwendige Bedingung der

türischen Diktatur nach Eroberung der politijck/en Macht �
oklcmrieren . Dagegen hat sich Hilferding gewandt ,

über gewiss , Auffassungen bolschewistischer Sck)clt ' ' ;

proklamieren .
er

gesprochen hat .
E » gehört die ganz « Verleumdungskunst de »

wärtS " dazu , im Zusammenhang damit der „ Freiheu
zuwerfen , sie habe in geradezu verbrechenscher We' ie

y

n"'

dem Bürgerkrieg gespielt . DaS hat die „Freiheit " n>e »s
� -

wohl aber hat die N o S k e - R « i n h a r 0 t - d o : t e

Bürgerkrieg geführt und führt ihn heute noch , den

riickren Krieg gegen das sozialistiscki « Proletariat zur

rrchterhaltuna der Herrschaft der Bourgeoisie !

Mm Zulceibemen der Gegemeool«»�
Drei Flugzeuge verschoben .

W
Wir brachten vor einigen Tagen die Mitteikunsi - �s

di « Fliegerabteilung 426 mit sämtlichen M0 ' in '

geschlossen zu der russischen konterrevolutionären Arm ? �
Kurland übergetreten ist . Die Abteilung unterhalt �
wie vor Beziehungen zu den militärischen Dienststeue �
Deutschland und läßt sich von diesen wertvo �
Heeresgut zuschieben . Go sind Ende der letzten �
zwölf Mann der Abteilung nach Berlin gekonimen- ch�
dem Auftrag Flugzeuge nach Kurland , ,, , �

Die Mannschaften — Flugzeugführer und Beglei �
wohnen im Ordonnanz hau » und werden dort auf

Kommandantur verpflegt . Am Mittwoch emm �
sie von einer militärischen Bekleidung Sftelle

rüftun g » gegen stände — Pelzmäntel , Ldapuzen .
— und gestern nachmittag ging bei ihnen die

ein , daß heute . Somiabend , früh 8 Uhr , auf dem n »

in LdlerShof drei Flugzeuge zur Abfahrt bereitste ' )
Da » geistige Hau - pt dieser konterrevolut��st

ellschaft ist der Leutnant Jan der , wo » >, {Schieberg - esellschast ist der Leutnant >• — „ . „ t - m, l""
in Charlottenburg , Waitzstt . 14 . Er hat den Leut

heute früh mit den Flugzeugen nach Rußland wgo �
den , 50 M, Vorschuß gegeben , damit sie sich in

eine vergnügte Nackft machen können . Die verst . ���
Flugzeuge verkönpern zusammen mit den Auer �
gegenständen , die die Mannschaften empfangen

einen Wert von lyindeslens 500 000 M. «iw den pf{«

Tagen sollen weitere Flugzeuge an die russische Ar

schoben werden . Und alle » die » geschieht unter den Aug
� ftt

Regierung , die durch ihre Nachrichtenstellen fast wä -�jll-
lügnerischen Meldungen verbreiten läßt , di « deutm )

tärischen Dienststellen unterhielten keinerlei

mit der russischen konterrevolutionären Armee : $

bere sei an die Weiße Garde , di « von Kurland

Wiedereinführung des Zarismus in Rußland betr

kein deutsches HeereSgut verschoben worden . - hik'
Bei dieser ' Gelegenheit wollen wir�noch dara -

ir

seinen Fortgang nimmt . Sowohl in Berlin u. .
� au.

anderen Orten des Reiches weilen dauernd Komma

weisen , daß auch der Nochschub für die Armee

v. d. Goltz , trotz deS scheinbaren Verbot » der a ,!>

st »iNMn Itnrfrnnnn tilmrrtf ÄnVnnhl tti 9�»*rlin Öl » .

Kurland , die die verschiedendsten Aufträge zu
und bei der Durchführung ihrer offenkundigen SM

die weitgehendste Unterstützund bei den militärisch
stell «* finden .

DeMnaklonale vlklealefe .
- « s

Wie d«r „ Vorwärt » " meldet , «rsch ' «' am Mittwoch im Hans »
M R«cht »so »iallst »n Schlesinger . Pariser Straß « Ll - Sö, der

mit anderen bekannt « » Pazifisten Material über da » schändliche
Trviden dar beuifchen Besatzungstruppen in Lille veröffoaistcht
hat , «in angedlicher Offizier in Zivil , der bei den Hausbewohnern

Erkunbigungen über Schlifinger ei - nzo-g. Wie der . Vorwärt » "

melbet , stellt « er dabei für Tchles - inger Hau » -
suchung und Schutz hast jn Aulsicht .

Wie wir hören , sind gleiche Maßnahmen gegen
die anderen Mitarbeiter an der . Zrzbergerschen

Au « einem un « zugegangenen Bericht , , p a t i * x
sa m m l u ng der deuischnationalen Dol �
die am Moniag abend in der Halle der Stadtn " > Alu ' .

Brachvogelstraße stattfand , geben wir nachsolgend {Li,
lesen . Da « erste trat ; Alle müssen an d - e �
stellt werden , wohin si « gehören . Spartaku » . „tri j*

Ufa) , hageiten nur so. Der Referent Dr . K a u t m °

weidlich über di « I u d e n p r e s s e . Tagebialt , genoßt «
Vorwärt » u. a welche un » unsere Siegeszuversic ? � PCp
hätten . Der Redner entwarf ein so schreckliche » � �
tafu », Juden und Bozialdemokraten . baß den Zub. �,, g#
lich angst und bange wurde . Da » Ziel sei , daß g s (*"
Kaiser wieder an » Ruder kommen �
ging e » im übelsten deutichnationalen Jargon we' guf { A

Dte deutschnaiionale Hetztätigkeit und Ag ' tavan � !](.
Diesstand angekommen , der kaum mehr zu überi »
sehen unsere „ Welsled und Besten " au » .
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M Malis » in ist Zerliser Nelak -

IndvWe . '

Die DeNvaltungSstelle Berlin des Deutschen Metall -
�»eiienzerbandcs hat an den Schlichtunasausschuß
�Schreiben gerickitet , in dem sie die G r ii nde darleKt ,

die OrMnisation bewogen haben , an den w e i t e r e n
�thandlungen vor dem Schlichtungs -
� schug nicht mehr teilzunehmen . In
rWben wird festgestellt , daß die Forderungen

Ml. ' " ' »» >

dem

. . . . . . . der
bei der Auslegung des Sck ? iedsspruchS vom

und der Festlegung der bisherigen Teilst räche
rl t geblieben sind . Dem Reichs -

�- migsster ist die Deiche ErKärung zu -

*

� Der „ DorwärkL " bat sich nun doch nach- iräglich , wie

�"rr . den wahren Sachverhalt zu eigen machen müssen .
torberi eine autorative Darstellung der

» ?8Irfrjzeiu Das Blatt hält es nicht für möglich , daß
tx ? 1 1 � e , der seit W Iahren 1. Vorsitzender des Deut -

« n Metallarbeitewcrbondes ist , ein so- lch frivoles
z. diei mit den Interessen der Arbeiterschaft treiben läßt .
u. �. krst mußte der „ Vorwärts " aus die Freiheit schimpfen ,

in,Jf � erkannte , daß es sich hier um einen wohl -

foni5eU*en ®tre� Kegen die Berliner Metallarbeiter

Wann endlltch werden die Potsdamer
Schlösser , die schlesischea und preußischen
Güter der ehemalig « » KönigSfamiiie der Be -
stlmmung zugeführt , der sie von nun an allein noch dienen
dürfen ? Alle Krongüler , Paläste , Jagdschlösser ,
Landhäuser der Hohenzollcrn müssen den
K r i e g s i n v a l i d c n , die in der BolkSgemeinschart nicht
mehr arbeitend einen Platz miSsilllen können , eingeräumt
werden . DaS Vermögen dieser Familie , die wie nie zuvor
«ine andere an der Welt gesündigt hat , mutz beschlagnahmt
und zur Erhaltung der in den Schlösieru geschaffenen
Eoldaienheim « verwandt werden .

Diese Zuschrift drückt aus . was weite Volkskreise und be -
sonders die Kriegsbeschädigten bitter empfinden . Wa » der König
von Italien tun kann , bringt die stolze deutsche Republik nicht
fertig . Man geht mit einer Acngstlichkeit an der radikalen
Lösung solcher Fragen vorbei , daß man wirklich oft zu der An -
nahm « verleitet wird , die Regierung sei die Sachwalteriu der
versagter . Krone .

Eigen

Eine lkniennMg .
Was Heine unter Demokratie versteht .

Drahtbericht der „ Freiheit " .

Hall » , 12. September .

er

* . bkeuhische Minister des Innern Hein » läßt dem Skandal

i)(,r
« war es der unabhängigen

»lkalde� einen Skandal Halle folgen . Räch vieler
�ar es der lmabhängigen Meh heit des EaalekreiseS

. " reis Halle ) gelungen , den junksrrche » Landrat zu boseiti -

y
' 3m Kreikparlament sitzen neben 24 Unabhängigen

kl«« »
� und ein « i » z i ger RechtSfozialist .

" Grundsätzen der vollendeten Demokratie , die setzt nach

tz» Behauptungen der Rechtssozialist ? « matzgebend sein sollen

l(»' ** eine glatte Selbstverständlichkeit , den Land . atSposten « it

Unabhängigen zu besetzen . BnderS denkt Herr Heine dar -

A. . 7 Durch eine offiziäse Mitteilung ließ er die erstaunte
MnNichke! «

Adolf Thiel « ,

Sie krschießlüig dsr Mnchenek Geiseln
Gericht .

�ufen wo ven sei .

b, . n „ BolkSstimme " ,

i.V 6' 1 Niissen , daß zum Landkreis des SanlrkreiscS der

Mitglied der Nationalversam « �

Heute meldet Thiele in der » an ihm

daß ihm der offizielle Auftrag zu -
ist , die Verwaltung des SaalkrchssS zu übernehme « .

Auftrage »verde er entsprechen .

ff® Ernennung bildet , wie unser Berichterstatter ganz

»i ;
° lagt, einen Skandal , sie ist sowohl nach der sachlichen

�loiat ' 5et persönlichen Seite eine geradezu unerhörte

ti , �lorberung . Was versteht man unter Denwkratie ?

��Astverwaltung des Volkes , die freie Bestimmung der
"

iL»
' ' o?« e jT ' # C! _ t

über Geschicke , die unbeeinflußte

� ofio r.1 � i t , sie hat also das unzweifekbare Recht ,

di?h DerwaltungSbeamten des KreiseS zu bestim -
� ober kümmer Herrn Heine das Recht ? Dieser

*5% irft "' der in Wirklichkeit einer der ärgsten Reaktiv -

D
' >"cht sich einen seiner Gesinnunssgenossen heraus .

Berufung von Adolf Thiel « zum Landrat deS

tiir ist nichts anderes , al » die materielle Belohnung

!fi|iet,e �uen Dienste , die Herr Thiele seiner Partei

i *' . achtele hat die Unabhängige Sozialdemokratie auf

Ms - ig ?te bekämpft und hat sich dabei der niedrigsten

M blent . DaS von ihm herausgegeben « Blatt steht

laiche » unglaublich tiefen Niveau . ES ist die rechtsfozia .

Mx - «usyabe eineS Organs des seligen ReichSlügenver -

Ssttxj' �Aele vor allem hat eS dahin gebracht , doß feine

m( i | , - " pr noch einen verschwindend kleinen Einfluß im

"iia, , KreiSparlcmrent sitzt unter 86 Delegierten «in

% % Rechtssoziolist. Dem 36 . Teile der Bevölkerung

«stpunnt Herr Heine den Landrat , er sucht sich dazu

tlbig fr " " QuS , dem die gewaltige Mehrheit der Bevölke -
t dem schärfsten Mißtrauen , mit der tiefster ; Ler -

\ ? �senübersteht . Und dieser Mann ist skrupeklos ge .
lbm mist - r .

■ ■ - J
ihm widerrechtlich übertragene Amt zu über -

reaktionäres Gebaren wird geradezu zu einer
d m) en Gefahr . T » sieht ganz danach auS , als ob er

�ckerfchaft herausfordern will !

% ehr der slelermSrklfche « SomALnijlen

zur

h. �l« bi . ».
« i « » , IL. September .

/NhStj Grazer Zeitung „ Arb » ttcr « ivc " berichtet , habe » die

fcct �i ' rlfchea « ruppe der kommuuistifchea Partei

ü . rh ,
der stziakbemofratifchen LandeSparteivsrtretung

» » a der kommunistische » Partei

bi ( J ' Valien , weil ste zur Erkenntnis gekommen feien ,

»« R
"

,
� �rscr Partei da » Proletariat schrecke und der

b«s�f��uh leifte . Die « r e i g n i fs e in

0 # f , . • " wnflAin v»' »
«, Ich ich tll che n Sntwi

. ' . ' °I,r ' " . s ' ti ' listischen

schrecke

MZMWZ
t ' llnig LandeSparteivertretung hat dies « Erklär « « «

de. und Wc neu erwachte Ewstckt und drc j "

�uununiste » l » die Reihen der Partii begrützt .

<1

kr
Si

L» ,
Elu königllches Vorbild .

kl») M Zuschrift wird UNS mitgeteilt , daß nach eimr Ms ! -

L . * ch [ - fr.£tet« della fera " der König von Italien alle

% . "ihflür, » ' ' r und Güter — mit Ausnahme seine » Turiner

iL Und de » Pataste , in Rom
di.' d i . Alchen ?sr - mi * , .

- - durch Schenkung

l 4 übereignet hat . um aub ihnen Heime i lgb «

Ü S i n v a l i d « n zu schaffen . Ju der Zuschrift I hätten , .
« st Recht die Frage gestellt . '

' 20»Maris( beine unier

Die Beweisaufnahme neigt sich langsam ihrem Ende ent »
gegen . Man hofft mit den Zeugenvernehmungen am Sonnabend
zu Ende zu kommen und dann am Montag mit den PlaidoyerS
beginnen zu können . Das Urteil ist unter diesen Umständen am
Mittwoch oder Donnerstag nächster Woche zu erwarten .

Zeuge Moser bekundet , daß er am Rachmittag des 30. April
ins Äuitpoid - Gymnasiuin kam , um sich dort bei der Roten Garde
anwerben zu lassen . Dabei sei ihm Schicklhofer entgegen ge -
kommen und habe ihn gefragt , ob er ein guter Kopf - und Brust -
schütz « sei. Der Zeuge erwiderte bejahend . Darauf habe Schickt -
hofer gesagt : . EL sind hier ein paar Geiseln zu erschießen .
Komm mit ! " Der Zeuge will jedoch erklärt haben : . Das mach
ich nicht ' und sei wieder heimgegangen .

Die Zeugin Westermaier sagt u. a. auS , daß Josef
Seidl kein Gewehr gehabt und nicht mit auf die Ggiselu ge¬
schossen habe .

Ein weiterer Zeuge , Burgmam « , bekundet , daß ibm
der Aitge klagte Hanne aus sein « Frage , ob er denn bei den Er -

schießung « « dabei Uwr , « rKärt habe : „ Ja , ich war dabei . ' Auf
die Frage , ob er mehrer - Schüsse abgogeben habe , habe Hann «
erwidert : „ Ein paar habe ich auch gz- troffeu . Genau kann ich
es aber nicht sagen . ' — Vorsitzender : „ Hat er nicht noch etwas

hinzugefügt ? ' Zeuge : „ Ja , « sagte : „ Aber dann ist ez mir

zittrig geworden . Ich konnte « S nicht mchr machen , die unschul
digeu Geiseln weiter zu erschkßen . ' Er fen dann durch einen
anderen Posten abgelöst worden . — Vorsitzender : . In der Vor -

Untersuchung haben Sie angegeben , Hanne sei Ihnen als Auf -

sch ne ider bekannt . ' Zeug « : . Ja , und deshalb wollte ich auch
meine Aussage anfängllch verweigern . ' Als «in Beweis für das

Aufschneidertalent dc » Angeklagten führt der Zeuge an , daß
Hanne ihm erzählt habe , er sei in seiner Hochzeitsnacht noch bei
einem anderen Mädchen gewesen . — Vorsitzender zum Angeklagten
Hanne : . Als «, wie ist «ö mit Ihnen ? Haben Sie in den beiden

Fällen aufgeschnitten ? Haben Sie vielleicht einen Rausch ge -
habt ? ' Argeklagier : . Ich bin schon in der Kantine gewesen
und habe einen Halben getrunken . ' — Vors . : „ Davon kriegt man

aber keinen Rausch . ' Angeklagter : Ich Hab schon „Sprüche ge -
macht . ' — Vors . : . Aber bei solchen . Sprüchen ' geht es doch um

Kopf und Kragen . Da müssen Sie halt in Zukunft ein bißchen

vorsichtiger sein . ' Hauptlehrer Karl kennt den Angeklagten seit

seiner Schulzeit und stellt ihm ein gutes Zeugnis aus . Nach der

Geiselerschießung traf er den Rittmeyer auf der Straße , und ,

nachdem ihm der Alkgekiagte erzählt «, daß er dabei war , habe er

ihn gefragt , ob Rittmeh « : auch mitgeschossen habe . Der Ange -
klagte habe das bejaht . Auf die Frage : . Wie kamen Sie dazu ?
Wie konnten Sie nur fo etwas tun ? habe Rittmeher erwidert :

„ Ich habe nur einen Befehl vollzogen . ' Auf die Frage des Zeugen :
„ Wer gab Ihnen den Befehl ? ' habe der Angeklagte erwidert :
„ Seidl hat den Befehl gegeben . "

Der nächste Zeug « , Schütz « Schirmer , war früher bei der

Republikanischen Soldatenweftr zusammen mit dem Angeklagten
Fehner und bestätigt , daß dieser dort wegen seiner Vorstrafen

wegen Zuhälterei usw . entlassen wurde . Am Mordtage zwischen
4 und 5 Uhr nachmittags traf der Zeuge den Angeklagten Fehner
vor dem Luitpold - Gymnasium . Er stand dort anscheinend Posten
und erzählte dem Zeugen , daß soeben 10 Geiseln erschossen worden

seien . Dem Prinzen von Shurn und Tax : s habe er eine hin -

gelangt , daß die ganze Schädel decke fortgeflogen

sei . — Angekl . Fehncr : , ®S ist möglich , daß ich so etwas erzählt
habe . Ich habe mir aber nicht » dabei gedacht . ' — Vors . : „ DaS

ist ja immer d«r Fall , daß Sie stck «ine » Verbrechens beschuldigt

haben , das das Strafgesetzbuch mit M« rd bezeichnet . Dazu kommen

die beiden Zeugen , dw uns bereits bestätigt haben , daß Sie mit -

geschossen haben . ' Angekl . : „ Ich Hab « ja gar kein Gewehr ge -
habt . ' — Vors . zum Zeugen Schirmer : „ Als S ! « den Angeklagten
vor dem Gymnasium trafen , batte «r da ein Gewehr ? ' Zouge :
„ So genau kann ich das nicht sagen . '

Der Gärtner Reisach bezeichnet den Angeklagten Schmit -
tele al » denjenigen , der ihm in einem Automatenrestaurant ganz

ausführlich von den G- Iselerfchießungen erzählt habe . — Der

Zeuge Reff « ! M a a r i » n war am 90. April in München und

wohnte im Hotol „ Großer Rosengarten ' . Er sah dort Echmittele ,
der auch im Hetvl wohnte , beim Portier stehen und hörte , wie

der Angeklagte dem letzteren von der Ermordung der Geiseln er -

zählte . Echmittele gab damals auch an , daß er den Prinzen

Thurn und Taxis verhaftet und daß dieser ihn gebeten habe , ihn

doch zehn Schritt « voran gehen zu lassen , damit es nicht so auf -

falle . Er , Sck, mittele , habe ihm darauf erklärt : „ Das könnte dir

so passen , jetzt san mir die Herren . Jetzt wirst du erst mit

blauen Bohnen gekitzelt ! ' Daß Schmittele auch geschossen habe ,

davon hat er nicht » gesagt . ' — Der Angeklagte Schmittele er -

klärt dazu , er habe nur renommiert , denn er sei zu der Ver -

baftung des Prinzen gar nicht zugezogen worden . — Vors . : „ Wie

kommen Sie dann zu solchen Sprüchen ? " Angekl . : »Ich

rede sehr viel . Den Prinzen habe ich erst in der Kanzlei gesehen . "

Der Zeuge Schallet sagt aus , daß Seidl irgend jemand .

wen . wisse er nicht , im Geisetzimmer gefragt habe : « Wieviel

Geiseln sind jetzt tot ? ' Die Nntwsr , lautete : „ Sieben . " Darauf

habe Seidl gesagt : . Acht müssen wir haben . " Dabei machte er

eine Handbewegung , als wolle er sagen : Mit dem achten an die

Wand . Dieser Achte war der Prinz Thurn und TaxiS . Vor -

sitzender : „Seidl , haben Sie e ' was dazu zu sagen ? " Seidl : » Es

ist alle » nicht wahr . " Vorsitzender : . Glauben Sie . daß der

Zeuge einen Meineid beschworen da » ? " Seidl : . Da » hat er . "

Die nächsten Zeugen , die W- Uwe de » erschossenen Sekretärs

Daumenlang und der frühere Atelierdiener des ebenfalls er

schaff einen Professor « Berger , vermögen nicht , bestimmte Per -

sonen unter de « Angeklagten direkt zu belasten .
Die Zeugin Blaß , ein « Freundin der Familie Seidl , er -

»ählt �daß S» idl bereits am 30. April den Reffekoffer zur Flucht

gepackt habe . Am Morgen de » Mordtage » ist om Soldat gekom¬

men und ha « gesagt , er habe jetzt die Gesseln in die Küche ge -

schickt. Seidl an »Hortete : „ Das macht nichts . Am liebsten

möchte ich sie gleich jetzt erschießen . Aber wartet

noch damit , bis ich h n überkomm e ins Gymnasium . ' Vorsitzender :

Hat Seidl etwas über den Geiselmord gesprochen ? ' Zeugin :

"ssch habe zu ihm g« sagt : Da » hätten Sie » cht tun sollen , Herr

Srdt , das macht böses Blut . ' Er hat geantwortet : „ Ich weiß

nscht . w « r den Befehl d » « u gegeben hak . Ich

mtr 15 000 Mark davon zugeschoben und mir gesagt , ich solle «?
ihm aufheben . A- m Schluß deS Verhörs der Zeugin erklärt Seidh
„ Die Mitgliederkarten d er K. P. D. sind auf An .
trag der Bcrliiner kommunistischen Zentral «
verbrannt worden , weil in Berlin alle , Di ,
K. P . D. - K a r t e n besaßen erschossen worden sin !
oder wenigstens die meisten . Und >das hat man auch in Münchs »
gefürchtet . Diese Befürchtungen sind leider zu Iran reger Wahr -
hert geworden . ' Rechtsanwalt Liebknecht unterstützt
Seid ! und bestätigt die Angaben ü b e : , E' r s ch i c ß u n •
gen von K. P. D. - Leuten in Berlin und Dresden .Cii_ _ _M-i. '- - - - -«v. � "
Vorsitzen der
erschossen . "

sarkastisch ( 1) : JBie haben hall vorher die andeveu

Der MsZWeiue UeKZLhiiermrfed MM
die MorÄMeik .

Eine Korrespondenz berichtet :
D! e Absicht der Regierung , im Eisenbahnbetrieb ein noueS

Akkordiohnvsrfahren einzuführen , hatte den Allgemeinen Eisen -
bahnervcrband veranlaßt , außer seinem Vorstand ein « Reihe
sachverständgier Funktionäre aus allen Teilen deS Landes am
gestrigen Tage zu einer Konferenz zusammenzuberusen . Ss
wurde , einmütig und lebhaft bedauert , daß in der Oeffentlichkeit
in letzter Zeit irreführende Mitteilungen über die Ursachen deS
LeifwngSrüchgangeS sowie über die technische Undurchführbarkeit
und die zweifelhafte Zweckmäßigkeit eines ehrlichen AKordver -
fahrens im Eisenbahnreparaturweseu verbreitet worden sind . Der
BerbandSvorstand wurde beauftragt , bei den maßgebenden Stellen
und in der Oeffentlichkeit auf die Gefahr hinzuweisen , die eine

Verwirklichung jener Absicht auslösen müßte . Die Wtederein -

führung des Akkordsystems würde durch die dadurch hervor «
gerufene erhebliche Beunruhigung der Eisenbahner eine überaus
gefährlich « Belastungsprobe darstellen . Die Konferenz faßte das

Ergebnis der Besprechungen in folgender Entschließung zu¬
sammen : t

„ Die Eigenart der Eisenbahn repavaiure » läßt jedes ehrliche
Akkordlohnverfahren undurchführbar erscheinen . Im Gegen «
teil würde die dadurch mit Naturnotwendigkeit hei vorgerufene
Günstlingswirtschaft weit unproduktiver als Produktions steigernd
wirken . Notwendig erscheint statt dessen eine völlige Rcorgani -
sation des Verkehrsioch ' ens und die Beschaffung guter Materia -
lien . Ohne die Erfüllung dieser beiden Voraussetzungen ist ein «
Wirffchastlichkeit des Eisenbahnbetriebes nicht zu erwarten . Der

Allgemeine Eisenbahnerverband ist unter Beachtung dieser
Grundsätze bereit , jede Maßnahme zu unterstützen , die wirklich
geeignet ist , produktiv und die Verkehrsnot mildernd zu wirken . "

Wie die Korrespendenz erfahren haben will , ist vom Eisen -

bahn minister eine Zusammenlegung der ArösitZsch ' chten in den

Werkstätten beabsichtigt . Während jetzt in zwei Schichten am

Tage gearbeitet wird , soll eine Einheitsschicht durchgosühn

werden . Gleichzeitig darnrt kommt auch die Entlassung von

Arbeitern in Frage . Es sollen zunächst die jungen und unver -

heirateten Arbeiter entlassen werden , die bei den Arbeiten zunr

Wiederaufbau Frankreichs Verwendung finden könnten .

Gegen ddese Verfügung haben die Arbeiter in den Betriebe «.

Stellung genommen , und wohl mit Recht . Denn wie will man

Entlassungen rechtfertigen , wenn doch gerade in Eisenbahn -
betrieben «ine Unmenge von Arbeiten ihrer Erledigung harren .
Und über die Verwendung der Entlassenen beim Wiederuuibau

in Frankreich kann doch die Eiseubahnbe Hörde ohne Einwilligung
der Betreffenden auch nicht verfügen .

Stürmischer Verlauf der zweiten Eisenbahnerversammlung .
Die zweite Eisenbahnerversammlung , die gestern nachmittag

im Lehrer - Vereinshause vom Deutschen Eisenbahncrverband ein -

berufen worden war , in der die Vormiitagsschicht - Srbeiter zum
Wort kommen sollten , nahm einen viel stürmischeren Verlauf alst
die Tagung am Vormittag . Es chatten sich etwa 8000 Persona «

Schulz suchte auf die erregten Massen begütigend einzuwirken . Er
betonte , daß es der Stolz der Eisenbahner bleiben müßte , vor dem

Kriege und während des Krieges restlos die Pflicht erfüllt zn
haben , und die Eisenbahner nehmen für sich das Zeugnis in An -

spruch , daß sie auch jetzt noch voll und ganz ihre Pflicht dar

Oeffentlichkeit gegenüber erfüllen . Allerdings habe die Regierung
ihre feierlichen Versprechungen nicht gehalten . Bs spreche
kein Mensch mehr vom MitbeftimmungSrecht .
In beiden Versammlungen wurde dieselbe Entschließung «ige -
nommen , die auch am Vormittag angenommen worden war .

In der Aussprache kam ein starker Groll gegen die Führer des

Deutschen Eisenbahnerverbandes und gegen die Gewerkschaften
überhaupt zum Ausdruck . Gegen Schluß nahmen die Bersamm -
lungen geradezu tumuliutarische Formen an .

Nachtigall macht « Propaganda für die . BetriebSovganisalwn .
Ihm trat von der Bezirksverwattung Mietenohr entgegen , » ob » !
aber zesiiweise eine solche Unruhe entstund , die ihm das Sprechen
unmöglich machte . Die Versammlung machte zuerst gar nicht don
Gindruck , als wenn die Einigkeit wiederhergestellt werden konnte .
Die » war vor allem der ausgezeichneten Rede de » ZentralmitglisdS
Förster zu verdanken . Förster reinig ! « sich von dem Vorwurf ,
sich unrechtmäßig Verbandsgelder angaignei zu haben . Er legte
die Gründe dar , die ihn zum Zlustritt bewogen hatten . Für Agi -
taiionszwecke sollten etoa 1000 M. ausgegeben werden . Ver -
fohentlich wurde aber durch ein Mitglied «in Flugblatt mit
K. P. D. unterzeichnet . Es wurde ' daher beschlossen , diese AuS -
gäbe durch formelle Erhöhung der TageSgelder zu decken . Förster
war jedoch daran nicht beteiligt . Trotzdem dem Verbands -
vorstand der Vorfall genau bekannt war , machte er kerne Miene ,

förster zu entlasten . Weiterhin nahm Förster , der selbst G. P. D. »
iitglied ist , scharf gegen die Verfügungen des Eisenbahnministe -

rinmS Stellung . Die Versammlung stellte hierauf gegen 2 Stim¬
men Förster ein Wertranensvotum ans .

die Leute

sich auf mich
n icht m « h r halten können . Sie
gestürzt . ' Seidl hatte ein ganzes Paket
? em Arm gehabt , al » er heimkam . Er hat

Sie GesMgenetllMchr .
Heimkchr aus der amerckani ' chen Kriegsgefangenschaft .

- Frankfurt a. M. , 12. Septembe » .
Die Kriegs gefangen enfür sorge teilt mit : Die in Fcontsurl

a. Main geführten Verhandlungen wegen der Auslieferung der in
amerikanischem Gewahrsam befindlichen Kriegsgefangenen hat
zu dem Ergebnis geführt , daß vom 17. September ab
täglich 2000 Mann der in amerikanische ; Hand befindlichen
Gefangenen ausgeliefert werden .

% Eukeule mhkkt MmhAemchreU .
Aachen , 12, September .

Auf Befehl der belgischen BefayungSbehörde wurden die
Oberbürgermeister der besetzte « Städte aufgefordert , zur öffont -
llchen KtnntniS zu bringen , daß jede Propaganda , sowie
jede Maßnahme zur Bildung von Bürger » » ehren
oder sonstige » Berbände » , die al « Deckmantel für irgend
einen militärischen Zweck betrachtet werden tSnnen . in d # de »
letzten Zone strengstens verboten lind .



Tüenter und
CefjnSfanten .

2i Qas .
08 «

Tbeater am
Bülowplatz .

Opernhaus
BtWtir : Lustige Weiber .

7 Uhr Nathan dar Weile ,

ßtuiscfess Tiefer
' Direktio " , Max Reiuhardt .
7 Uhr ; Faust I.

liöWllLkMslL -
jfTJhr : �fePücfasoderPaadora .

Theater f. d
! KSnigsriltzer Straße
ib Uhr: '
Sonst . 3,H Uhr .
48 Ute : Kameraden .

rÄ
Montag : Erdseist ( Maria
| Orska ) .

Komeöfenüniis
/ au der MarschalHjrücke .
RS Ubr : LIse ' ott von der Pfalz
Sonntag 3 Uhr : 5 Frankfurter .

Bsriinsr Theater
i8 Uhr. Die Dame im Frack
Sonnt , nachm . : D. totte Komteß .

Lessißg - T�eater
Direktion : Viktor Barnowsky ,
(7 Uhr: Peer Qynt .
Sonnte . 7\ : Der Schöpfer

(AI:. albert Banne rmanu )
( Montag 7k: Liebe .

Deiitecti. Künst' er-Tlisaler
7 Uhr : Zum ersten Male

Die letzten Ritter
Sonntg - 7- : vi « ieatot Ritter
Mont . /k : Eas Schloß a . Wanasno

MM- Theater .
! Bhl. kWfklMW# . Ztr. 4827, 2391.
Wachm. 4 Uhr, kleine Preise ;
Aschenbrödel .

6 Uhrt
Sonn

» er gute Ruf .
tog 4 Uhr. kleine Preise :
JohannSsfeuer .

Rosite - Tnefler .
Untergrundb .
SNachm. 4 Uhr,

Klosterstraße .
_ _ _ _. kleine Preise :

Bäusei » mf Tretet .
'

hr: InsböhereLto ,Uhr:
Sonnt , naclim 4 Uhr. kleine Pr. :

üespenster

! KsÄko- Tkestsr
tothrlng «rStr . J7 . TägL" >. 8Dhr:
Großstadt - Pflanzen

) Voiksstöck Im 3 Akten .
Vorher : �SchwarzwaJdbüble� .
Operetienakt mit ViktorLitzek

von der Komischen Oper .
Baao ewälwige Spe�aatäten .

5 >4 Uhr : Madchenebre .
W äWaila - Theater

Täglich 7\ Uhr :
Das Oesetz .

Vhftatcr am Kottbuscr Tor .
T» Tel. ; Moritzpl . 14814.

7& Uhr u. Sonntag
nachm . 3 Uhr :

Elite - Sänger
Seiitl, BuwHi, Unit,
üciubori, iSslinitettc .

i Scdm Progranum
QroBarLschtrtolc
Sonntag nachm .

ermäßigte Preise .
I Kind Irol .

BliithgeR - Konzert Beginn 7 Uhr

ÄMe - Theatef
% Uhr : Hänsei u. Grete ! ,
7V Uhr; Sommernacht *
Morgen auf der Qartenbilhne ;

Vorstellung u. Spezialitäten .

Wlntergariea
täglich 7V Uhr

Variet§vorstßiiung
Rauchen gestattet .

Berliner Prater
Kastanienallee 7-9.

Täglich V5 Uhr :
12 Varieie -Atlraktionsn

I. Ranges
In der Tanz - Diele
täglich ab 6 Uhr:

1
Heute

" Tä 13. Sept. �
abend Ute

Wieder -

Sröffnung
mit

reichhaltig , u. auserles .

Cifcus - Programm.
■ort » Sannlag2Vorth3Vuid
% Ute. IhehE. I Iii. tili (ni.

Vergrriigungs -Paiast

Groß- Sellin
Hasenlieide 13/15

Sonnabend rinsren :

N&BOr gegen
OtliiuWIuii

' Slolzsnwald
tiittwrliiggr m Siultciilald

ÜO. ÜanOlf gegen
mit. Wilicbami.

Günter Bordelais
FnmiecJttiorir

Der große
Enlscheldungskampl

im indischen Stil
mit nacktem , eingeöltem
Körper . Jeder Grlh erlaubt

Korn atzdichter gegen
Von der Direktion sind
lür diesen Kampf 1000 Mk.
gestiftet worden . 500 Mk-
erhält der SJeger ! 500 Mk.
erhält RIchlter , wenn er
4 Runden ä 7 Min. standhält .
Beginn des Konzerts 4 Uhr,

der Vorstellung 6 Uhr,
der Ringkämpfe 8k Uhr.

Vorher ;

Spezialitäten - Programm

Wilmersdorf .
Jeden Sonnabend abend
8 Uhr findet im Lokal des
Genossen Urban . Berliner
Strafte 48 49 , ein

Diskutter - Abend
statt Erscheinen aller Ge¬
nossinnen und Genossen er¬
wünscht

Llthäplüe
522 NerKor - Mst as ?

Straße 26, Ecke Strausberger Straße .
auffahi

P�'
a ' ßrgtauffähruns im Osten :

Dus gewaltigste Sittendrama

Die Dame im Pelz

Ellen Ulbri

CS

mit der
blendenden Schönheit :

in S Akten . . . „ , , ,
Unübertroffen ! Beispielloser Erfolg !

Ferner
ARME MARIA
Großes FUmdrama In 5 Akten .

licatJ�U/jamionic

Ii
< �j, ' jty . ; TO! iTrm *f ! ng

SlWSA Akt
Sittenschauspiel in 6 Akt.
Uedda Vernon , Schünzcl ,

Erntt Deutsch .

öraÄruBg : Ber JBQtienmariler
Uetektivscheaep . in 4 Akt Qr- Musikkapelle .

Mif a - Lichtspi ele
130 Schönhauser Atl * el30

Blondes Gift
Nach dem Roman von Paul Langepsckeidt
Ein Drama meuschlictier Leidenschaften .

Dazu den lidermätigon Lustspielschlager ;
Emil hat Zahnschmerzen .

k Vorstellung täglich 6. 30 und 8. 15 Uhr.

früher Buggenha�en : Dir . : Schwarzer ( Wer
ee,,, », », »»,, »»»,,, »»»«»»»"—

Persönliches Auftreten von

Ernst Lubitsth

Gstz Gswalöa .
Ferner das

Riesen - variete - programm .
Sier - Nestaurant .

Berliner Theater .
tgasisptcldireftio » Wnitcr Brumme .

Tä/tlich 7V, Uhr .

Ar im Fraik
Musik von Walter Bramme .

Hauptdarsteller :

Pia von MooSburg a . G.

Richard ScniuS
SCnttYvon Hellern / Herbert Zktper / CEutt Boill

Ludwig Michaeli « / Egon vrostg .

SonnlngnaftniSHljr : RMeKomled
Hilde Wörner / Mclitia lllefer / EinU Birten .

IlMtH L I. Swi' iiiräf riirrt ?

Mittwoch , 17 . September , 7 Uhr :

Zum erste « Male :

Adalk 1111) Äkbk
Ein bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten

von Friedrich von Schiller .

Regie : Rudolf Beruauer .

Hauvtdarfteller : Alfred Abel. Erntt Dernburg ,
Ludwig Harta », Ellen Herz. Gustaf HUdebrant . Maria
OrSla , Frieda Richard , Johannes Riemanu , Reinhold

Schünzcl .

Türkische und deutsch
Zigaretten hat laufend abzu¬
geben nur vorm . von 9- 11 Uhr
Bernhard Qerson , Zigaretten
en gros . Berlin - Neutempelhof
Hohenzoliemkorso 69

Wir sind OroßkSufer
sämtlicher Kupferleitungen u.
Litzen jeden Quantums zu den
höchsten Tagespreisen . Paul
Fleischer , Skalitzer Straße 43.
Elektromaterialien - Oroßhand -
lung. Fernsprecher : Moritz -
platz Nr, 775. 1950. 1951.

Zenttal - Verbaud Der

Glaser .

j Schwagercnwager

Oskar ßoi?w»+
m s o io suf traf5 ®

Zahlstelle Berlin .

aKontoa . b . 15 . 9. abdS . 7Uhr .
Oicaim «Sewertschnftöhau »

Mitglikött-Vtlsmillliüig

am 8. 9. 19 auf
Weise aus dem �
geschieden ist-

Um stille Teibal ®'
I bittet

Witwe M. Bor *" ' "
nebst Angejwn««
Lychener Str. >

aus statt

Zahlreiche « Erscheinen erwartet
Die Ortsverwattimg .
I . K: Max Pursürst .

| JMer Mkliililiibtiitr -Perliiiiiö
Verwaltungsstelle Berlin N. 54, Linienstraße 85/85 .

Geschäftszeit von vorm . 9 bis nachm . 4 Uhr .
Telephon : Amt Norden 185 , 1239 , 1987 , 9714 .

Achtung ! Achtung !
Montag , de « 15. Septcmh « 1919 , abends 6 Uhr ,

Versammlung
aller Schmttarbeiter , Stai�er , Presser und aller in der
Knopfiadusrrie beschäftigten Kollegen und Kolleginnen

■Ein König st adt - Kasino , Alexanverstr . 21 und
Holzmarirtstr . 72.

Tagesordnung : 1. Bericht der Agrtotions -

SanIiZaM�
r?r-.. vielen _ .,

442 .

Sei

Für die . vi6' «» WH

TÄ�eteuÄ�
�Än . % �
Mutter Frau

j,
Maria

geb. Adle .
sprechen wir hie *

m
besten Dank aus

Wim
n DanK a�- �

ÄSiir ' '
: äu » %

ton . 2. Bericht über unser « gepllogen « Vcr - .
handiung und Stellungnahme dazu . 3. Diskussion .

Bei der Mchtigkeit der Togesordttung ist es un«!
bedmgile Pflicht eines feden Kollegen sonne jeder
Kollegin , pünktlich zu «rfchemen .

Herrenkleidung
nach Maß
in tadelloser
Ausführung

bei
bekommen Sie nirgends

WT ohna TW

Anzahlung ,
doch bei bequemer Zahlungs¬
weise schon seit 50 Jahren bei

Barthel
Zorndorfer Straße 54 .

Kriesebeschädiffte S- ans
d. GelmmgeieeeWU * Belm .
kehrenäte erbejt . Kak . tt ,
Verelnsschrank . Banner .
Fahnenschrank , auch ale
Schauschrank , zu ledern Qe-
schaft passend . verkauft
Nickisch , Krautstraße 13.

KomM II. Cofi HoiHistBufen
Kottbuser Damm 76, Inh . Otto Pollmann .

halt sich den Genossen bestens empfohlen .

Kino - Vorführer
Kursus beginnt .

Zuschriften Lagerkarte 81- Postamt 81 . Berlin .

Verein der Verliner Buchdrucker
und SchristgieHer .

Lezirlsversammluugen

Sämtliche Plätze «tun _
tfinlmtSbrei� iion ' i Mark .

ämonfl » Uhr.

und Bopzohluntf i

" beiMöl
hkrrenuWohn -
Zimmer . Schlat
u. Spefeezimmer.
�WKAhen

am Montag , den 15. September 1919 .

Tagesordnung :
L DI « B- schwss « des TarisouSschusseg und dl « neuen

Teuerungszulagen . »
2. Die Vetgebuug des Banknotendrucks nach Wie » .
3. Verschiedenes .

1. Bezirk . N. W. Moabit und ein Teil des Weddwgs .
Hohenzoller » säle , Btetzdelstr . 85. Begimi
7 Uhr .

2. Bezirk . N. Wedding und Gestmdbrunnen , Tegel ,
Borsigwalde , Wittenau , Rentickendors , Schönholz
und Vororte an der Norbtnchu . Reichs 3 e st '

( öle , Prinzen - Allee 33. Beginn 654 Uhr .
5. Bezirk . 91. 0. Schönhaufer Allee . Pankew , Nieder�

schönhausen , Prenzlauer Allee ,
M u s i k « r s ä l e , Kaeser - Wilhelm - Str . 31.
ginn 8 % Uhr .

t . Bezirk . O. Landsberger Alle «, Frankfurter Allee ,
Lichtenberg , StralauÄumnielsbusg . Breuers
F e st s ä l « , Arotze Franksurter Str . 117. ' Beginn
6 % Uhr .

5. Bezirk . S. O. Kottbuser Ist , ( Böttcher Bahnhof ,
Treptow . Deutscher Hof , Luckauer Str . 16.
Beginn 6H Uhr .

6. Bezirk . S. und S . « . Hallesches Tor . Tempelhof .
Mariendorf . Patzenhofer Brauerei
(fr . Bockbrauerei ) , Fidicmstr . 2/3 . Kleiner SeoL
Beginn 7 Uhr .

Bezirk . W. Westen , Schöneberg , Wilmersdorf .
Friedenau , Steglitz , Schmargendors , Lichtersetde .
Lindenpark , Schöneberg , Hauptstr . 13. Be¬
ginn 7 Uhr .

8. Bezirk . Reukölln . Britz . Kn rl s g a rt e » ,
Korlsgartenstr . 6/10 . Beginn 7 Uhr .

Bezirk . Charlottenburg , Spandau . Bolkshau » ,
llharlotienburg , Rosinenstr . 3. Beginn 7 Uhr .

10. Bezirk . Köpenick und in der Näh « liegend « Bor -
orte . Reswuront Zum Etadtpork , Köpe -
nick , Bahnhofstr . 1. Beginn 7 % Uhr .

Nachtorbeiter . Sonntag , 14. September , vormittags
10 Uhr , Berliner C l u b h a u s , Ohinftratze 2.
Die Versammlungen beginnen pu »kNich . Um recht -

zeitiges und vollzähliges Erscheinen ersucht
Der Gaiworstand .

8lne . Möbel 6owie

lafEeAu &stditunaen
Daasn - u. Herres -

Biesdorf - Süd
Kaitlsdorf - Süd

in der Nähe v Bbi. Satlowo

SN. nun M. 95, — an.
eulettne SScrtitdscrunq .

Stele Neniiedfuitg . in letzt«« Zeit

Villen - Srunästück� aJLnwt
Fatkenhaoen - Wesl

dir. a. Ahl. seeacseld , nächiie Stau u. S. audliu ,
i- Anlage v. Obstadrle «. Best. Satten u fflemuic
iand, an gepflatt. Stinke , m t Sa«- u SBafsctlettp .
Anw galdatunMlilde . QN . von %) M. aufwärt «.
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Hrcdfthaus
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GmrtengrumdmtOoke
z . AnIage b. Cbftgärt . ®«t . . frmfith . Altcrfand .
teil « nu atjifla::. u. tegut . Strasse , m. «as » u. Wasserltg
! taulSdors - Rord , streit n. Baltnd . de,. , zu ntll. Pr.
ie »ach Las». ÄieSdors - Rord . «tatwi , d. Stadt ! , .

[ ] 9t . 0. M. 40 , an. ©ihifitflstc Zaßmnoibebtng .
♦ Uäfflmtc an den edtgen Baiintzasen n dei der

. EigtWm - SeleMN
Nieschalke & Nttsche .

« erNu NO 43 ,
mau ftäuiixftrafic I «.

Metallankouf
upier . Messing , Zion usw.

Gold, Silber , Platma . Metall -
«chmelzweriL Waldemaxstr . 74.

Antdeideschrank
Wasckkommode . Büffett , Piano
an cht Blck . Zionskirchplatz I.

I

Montag , den 15. September 1919 , abends 6 Uhr ,

Branchett - Bersammlttn�
der Werkzeugmacher ( Lehrenbauer , Schnittbauer , Bor -
richtungsbauer , Schneibzeugmacher ) und Werkzeug -

scharsschleiser
in den Zeutral - Festsälen , Alte Fakodstr . 32. '

Tagesordnung : 1. Bericht über die Verhand -
lungen betr . des neuen Lohnabkommens . 2. Dis -
Kussion . 3. Ersatzwahlen zur Agitationskommitsston .
4. Nemvahl der ständigen und unständigen Beisitzer zum
Schlichtungsausschich .

Mitgliedsduch legitimiert ?
Zahlreiches und pünktttches Erscheinen wird erwartet .

Alien VeggS
rcT . %
Immer - Lnstig u �

□ Mietervcrbandd - h �

MW
nss lieben Ma " » �
Bauanscblägc ' 5
DochOW unsere .

Innigsten K

Verwundet am �

»SsS

. �eben
m So?
Mn b

Mich

gA
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s
' Mus b

l»tf gel
Nlicht .
M' nge

rkschl

. , ?efor

i-ja
te

Vi

. �re
■®0tn i

"' hiet
'• wir
««IN P

Achtung ! Achtung !

Montag , den 15. September 1919 , abends 6 Uhr ,

Brnnchen - Bersammlung
aller Einrichter , auch für Halbautomaten .

in den Borussiasälen , Ackerftr . 6/7 .
Tagesordnung : 1. Was bringt uns der

Schiedsspruch des Schllchttutgsausschttsses ? Bericht der
Berhandtungskomtnission . 2. Bortrag über das Räte -
sgstem . 3. Branchenangelegenheiten .
Zahlreiches und pünktliches Erscheine » wird erwartet .

C- »,

Montag , den 15. September 19*9, abends VA Uhr ,

Bezirks - Versammlung

Danksag �
Sprechen M

allen Kranzspende " �
Teilnehmern
erdigunz mei « " �
Mannes , unsere » „
Vaters uwer ««
liebsten Dankte

►l

ucnsten — -
,

rr » Är . .Kinder». ,

fei

»

h

für do « 7. Bezirk
in Habels Brauerei , Bergmannstr . 5/7 .
Tagesordnung : 1. Die Entwicklung der \

deutschen Gewerkschaften und ihre Aufgaben der Zu- ,
Kunst . Referent : Kollege Robert Bah » , 2. Dis -
kufsion . 3. Berbands - und Bszirksongelegenheiten .
4. Verschiedenes .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
Di « wichtige Tagesortmung erfordert zahlreiches

und pänkttiches Erscheinen aller Kollegen und Kol -
loginnen .

» Sd «
auf KredW

Montag , de « 15. September 1919, abends 7 Uhr ,

Versammlung
aller Schmiede , die ln Schwer - and Loichtfuhrwerks -

betrieben beschästigt find
in Bökers Festsälon , Weberstr . 17.

Tagesordnuag : Bericht über die Berhand -
lungen mit den Unternehmern .
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird erwartet .

Montag , den 15. September 1919, abend » 7 Uhr ,

Bezirts - Bersammlung
für den 19. Bezirk ( Eharlottenbur�

im Volkshaus , Eharlottendurg , Rosinenstr . 4.

Tagesordnung : 1. Bezirksangelegenheiten .
2. Berfchiodone ».
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird erwartet .

Montag , den 15. September 1919 , abends 7 Uhr ,

Branchen - Bersammlnng
der Hobler , Lohrer , Stotzer , Fräser und weiblichen

Berufskollegen
in den Sophiensälen , Sophienftr . 17/18 .

Tagesordnung : 1. Berichterftatiung über
den Schiedsspruch betr . Tarisabkommen in der Metall -
mdustri «. 2. Diskussion . 3. Branchenangelegenheiten
und Verschiedenes .

Zu dieser Bersmmnlung ist das Erscheinen samt -
licher Berufskollegen und Kolleginnen unbedingt er -
forderlich .

Ohre Mitgliedsbuch des Msiallarbeiterverbandes
hat kein Kollege Zutritt .

Wohn- ,

Schlaf-.
Speiseziin®81

moderae Kueds »

liefert

Grabi £r
Weinbergs

9

m
, Borg�

■. - - Vi Ä

» öd «
liefer '

Montag , den 15. September 1919 , abends 7 Uhr ,

seS°°ü*
TeU ? » b >

" B0r %

l
Mt

& c

Brattttlen - Versmumlutto
der Wickler , Wicklerinnen und Isolierer Berlin » und

Umgegend
in der Aula der Schule Grünthaler Str . 5. '

Tagesordnung : . 1. Bericht von der Der - !

Handlung betreffs Einrangievung unserer Branche in
Nie Berufsklasse . 2. Wahl der Schlichtungsaussdnih -
beisttzer . 8. Branchenangelegenheiten und Vor -
schiedenes - _

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

In Anbetracht der wichtigen Tagesorvnung ist das
pünkiliche Erscheinen aller Kollegen und Kolleginnen
dringend notwendig .

Di « Ortsverwaltung .

" RSs .
SK
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Revolution und Rejormen .
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flnH«en tronzösischrn Gewerkschaften , die syndikalistischen

Rite r
0Cn biNdigen . gegenwärtig sehr stark refor »

find . Von der Partei wird gegen diese refor »

�" Tendenzen ein scharfer Felözug geführt . Als bc >

Wliiw»TTte9 Zeichen diese » ftarrtpfe » gegen den Slcfcir -

jj . darf ein Artikel de » Genossen Charles Nappo «

tymmia n' den kürzlich das „ Journal du Peuple " ver -
"rne . Rappoport stellt fest , das, die Bürgerlichen aller

,
wjt ihrer strende über die Neforiiiistcn in den

orift nicht zurückhalten , und meint , daß die beiden

bnlüf bon „ Hymnen zum Lobe der Reformen " wider -

■werden . Er ironisiert deshalb zunächst die Führer

�. -. �rmisten, und meint , daß sie bei einer — in Wirk -

.
0nnz ausgeschlossenen — Verhaftung und Unter «

' «euuJ? Zellen für gemeine Verbrecher auf das

L �n' ihre Freilassung mit dem Verzicht auf

kilrkv t "ch der vollständigen sozialen Befreiung

i »s , blasse zu erkaufen , ein solches Anerbieten sicher-
unwürdig zurückweisen würden . Rappoport zieht

die Folgerung :
k

' ®ntwor , unserer angeblich verhafteten wäre gerecht und

��ie selbe Antwort gibtauch die Arbeiter -
• die sowohl politisch als auch g«vcrtschafUich organisiert

Schwindel ausgebecki mar , ' versuchten die geheimrätlichen
Schieber die Arbeiterschaft fiic ihre Zwecke zu mißbrauchen
und sie zum Streiten zu bewegen . Aber das scheiterte an
der Besonnenheit der Arbeiterschaft . Die strafrechtliche
Verfolgung ist bereits in die Wege geleitet .

Di « umfangreichen L. uenSmittelsendungcn , die schon lange
Zeit für di « Danziger Eisenbahndircktion durch Stotp kamen , er -
regten die lebhafte Mißstimmung der dortigen Eisenbahner . Sie

grissen daher zur Se l b st h > l s « und brachten zwei Waggon «
mit Schmalz und Speck zur Verteilung . Der Vrei »
wurde auf 4,50 M. für Schmalz und 4 M. für Speck pro Pfund
festgesetzt .

SSÜSüSfl

� formt st tschen ©iteneti aus allen Lagern : . Wirr (ii u - .■■•rrj«. i - - -> • | w 11 w • • «• • • «- »> »»»»-- ,»»»»,»» ~ —n *
Un6 nehmen alle Verbesserungen unseres wenig be-

nserfB

' "»etten Schicksals an . Aber nie und nimmermehr
vir tieft Reformen , die ihr un » so lange schon »ersprecht ,

- ' n Preis , den ihr verlangt , beza - hlen : mit dem Preis unserer

' �igigkett und des Verzicht » auf unsere vollständige Befrei -
® m Sklave , der gut ernährt wird und gut wohnt , bleibt

' f�liei�nigar ein Sklave . W i r wollen keine Skla -

i
W f h r < selbst um den Prei » , den heute die Butter lostet ;

. "S' ouWich teuer , Reformen mit den Verzicht auf den Kampf
� �

tn vänAlich « Vefroiung vom kapitalistischen Joch zu be -

� Wir wollen keinen Handel von Geprellten .
r * herrschenden Klassen geben niemals mchls urn nichlS .

hi Reformen gewähren , d. h. Versprechungen von

J * . geschieht es im Siemen , der sozialen Desänstigung sFa -
. AriMde Briand ) d. h> Kapitulation der Arbeiterklasse

kcn Beschluß dle kapitalistische Ordnung «ruf unbestimmte

�»tragen .
� " un sich ihre Ruhe zu sichern , verlangen sie Predigten

Atz, �" Weisheit , und hauptsächlich die Beteiligung

JBl
ofde
jluie "

Vi

, di-eZ!
,en6e�

k ad»-

d. rl -
'

l�ttr* oder anders gesagt , an der Verwaltung der

pljtfceiB
Geschäfte zur gewaltsamen Unterdrückung der Ar >

-de»
I -a
lojul
sr«

sa*"l
kaf

o«4"

tief

gsv

herrschenden Klassen sind unruhig . Der größte Teil

r * » k!!' Arbeiterrevolutionen erschüttert . Sie

J - ku * * übermenschliche Anstrengungen zur Spaltung

i�� Üerklasse , indem sie die gemäßigten Elemente den unge -

� � heftigen und revolutionären Elementen gegenüberstellen .
" » n Miene , Konzessionen z » machen , „ um den Geldschrank

'
�tn"- Der Krieg hat gegenwärtig das Proletariat zerrissen

»j Arbeiter - Internationale zerbrochen .

thL � Kapitalismus zittert vor der möglichen Wieder -

>i und er wendet all « Mittel an , um die Spaltung
' " «t aufrecht zu erhalten

- 9n muß einen Teil der Arbeiterklasse , gegen die Parteien

Il��riät». die In einen Kampf bi » * uf den Tod gegen die

Mschx Gesellschaft verwickelt sind , auswiegeln . "

sagt Rappoport :

ßft . natürlich , daß die Bürgerlichen die bllrgersichen tznter -

«s , ��ll>igen, aiber daß Führer , die «ruZ der Arbeiter »

h», ,j . hervorgegangen sind und ihr Elend r

w
"

s » dieser konterrevoluti

\ S |g"' übersteigt ein wenig das Maß .

von Grund aus ken -

onären Rolle

Die Widerstände , dt « sich

0
ka»"

einer Vorhut enigegentürmen , die sozial « Träg ,

k) .
* llnw ssenheit und die Unterdrückung durch unsere Gegner

K *

tw' ss!
ÜPÜä

Genug , daß wir cg nicht nötig haben , in unserer Be -
» auch noch durch di « gehemmt zu werden , die uns zu

�- haupten. Di « Arboiierklasft ist inmitten zahlreicher

. ' likeiten im Begriff , ihren Aufstieg zu vollenden . Und

S 5.
. �ugenchlick dcS Aufstiegs bedient man sich der Fesseln ;

\ /:&. vielmehr mit allen Kräften am Rade stoßen . Wenn

kVh ' de » Berges ist , wird man sehen . . , Aber

» , „
k ft , �hr dem Schatten dcr Revolution nachläuft , droht euch

p l ! ' s "' ' K

»Sdlyj sz-�rvovorts STrlitcI zeigt , bgh der Nntiparlomeniaris

tian� - '

m
der sofortigen Reformen verloren zu

Iki ' *
Gewetkschaften anstatt die revolutio

IjL /kaft sier Arbefterschaft zu fördern , gerade gefeit

»n
HinmtniS für seine weitere Entwicklung ge -

ckotii >„
' 9 * 0 " besonderer Vedemung nicht nur

�retch . sondern auch für lins .

ert

Der Amtsschimmel .
Immer longsam voran , so war es früher , so ist

Ultimatum zu stellen , wonach sosorlig « diplomatische und wirt¬

schaftliche Btziehtingen mit Rußland atrszunehmen und di « AUS »

wanderungSbcdingungen beikanntzuinachcn seien .

» ha *

%
r«.c2Sifil

II
A°. Siuit \

�Wkdliche LebeisZWsttelschkehlZgMg.
t h ünV s' ?' sangreiche Lebens ntittelschiebungen

k« "otitr�rt8 0 1 P ' • P berichtet . Dort hielten hie LebenS -

, . M»z
' ° " eure de » ArbeiterratS verschiedene Eisenbahn -

k' P. qv1?' die als „ Sisenbahndienstgut " bezeichnet
etwa

,_ _ _ Untersuchung ergab , daß die Waggon ,

i» °l . � Tauerwurst , SlXXi Zentner Speck , 1500 Zentner

t°e' Äon . �' nlner Erbsen . 1 Waggon Corned - Beas . für 600 000

tu ' u,,v0 ' " " P Weißwein , 2 Waggon « Kakao und je 1 Waggon

' UrMoftV ? enthielten . Die Produktion » - und Handels »

,' üch wo ?l ". " " s deren Adresse die Sendung ging , rückte

iJii , (j
•' der Erklärung heraus , daß die beichlagnahmicn

ai . Pie i » «P ,u m der Eisenbahndireklion Da n z i g

u kl« ikir %�' P «ine Verteilungszentrale für Lebensmittel an

tienbahnbearnte errichte . Nach Ermittlungen bei allen

Behörden , auch der Reichsrcgierung , wurde

% ' großartige Sch - ebunge n in Höhe

bekannt ,
etwa »
klon

Millionen Mark aeirieben halte . Als der

Sechs Monat « währten die Verhandlungen um eine etnheöt -
liche Entlohnung der gewerblichen Angesielllen in den Krieg - -
gesellschaflen zu erreichen . Endlich , endlich war Ende Juni ein «

Verständigung erzselt . die Richtlinie » sur die GehailSzahlung
niedergelegt . Di « neuen Lohnsätze sind ab L Juli in Krafl ge¬
treten , jedoch mußten die Richtlinien erst ablaoem , bevor der

ReichSminister der Finanzen dem N« >iä >sernährung » - Ministerium ,
dem ReichS - WirlschastS - Ministerium und dem KrtegSministerium
„anheimstellte , den KriegSorgantsalwnen hiernach Weisung zu
erteilen . "

TaS war am 18 . August . Heute , Mitt « September liegen
diese Schriftstücke noch bei den Behörden , während die Arbeiter -

schast auf die Zahlung wartet und hungert .
Die GcschäslSleitungen zahlen nicht früher , bis sie die Am

Weisung van ihren AufsichtSralSressortS erhalten . Di « Unzu -
frieden heil wird immer größer , Arbeitseinstellungen sind unvcr -

meidlich , mann di « Rtchtlinien nicht auf dem schleunigsten Wege
den Gesellschaften und so weiter zugestellt werden . Die Arbeiter -

schast Hai ein Recht zu verlangen , daß sie den ihr zustehenden
Lohn sofort erhält . Die Entlassungen werden schneller auSge -
sprochen .

Kundgebung der weiblichen Angestellten .
Der Zentralverband der Handlungsgehilfen halte zum Dan »

nerStag die weiblichen Angestellten Berlins zu einer Versamm¬
lung zusammenberufen die trotz der starken Gegenagilation der

bürgerlichen Verbände überfüllt war . Die Reftrentin . Mar¬
garete Weinberg , schilderte die Enttvicklun� des Handel, »
gewerbeS und legte die Stellung der weiblichen Hau de lSan gestell¬
ten in der Gegenwart dar . Nur auf dem Boden de « Klassen »
lampfeS , in Gemeinschaft mit den männlichen Veruskgenossen »
können die weiblichen Angestellten sich eine bessere Zukunft er -
ringen .

In der Diskussion sprachen zwei Vertreterinnen de » Verban¬
des der weiblichen Angestellten . Sie suchten dcS Zusammen¬
gehen ihre » Verbandes mit dem deutschnationale » Vcrbanv zu
verteidigen und ihu gutes Herz für die weiblichen Angestellten .
hervorzukehren . Nachdem Kollege Schmidt , die Kollegin
Sehner und die Referennn den Gegnerinnen entgegengetreten
waren , wuri ) « folgende Resolution einstimmig angenommen :
Die versammelten weiblichen Angestellten anerkennen , daß sie nur
vereint mit ihren männlichen Berufskollegen den Kamps gegen den

gemeinsamen Feind , das Kapital , aufnehmen können . Sie ver »
Wersen daher den Standpunkt der Harmonieverelne , di « ihre
Organtsation nach Geschlechter und Religionen trennen und sich
vom Einfluß der Unternehmer nicht frei machen können . Rur
auf dem Boden der freien Gewerkschaft , dem Zentral - Verband
für Handlungsgehilfen , kann ein « Verbesserung unserer «oirlschaft »
lichen Lage erreicht werden . "

Die in den bürgerlichen Vereinen organisierten weiblichen
Angestellten wurden aufgefordert , den Endtermin der Kündigung
ihrer Miigliedscbast , den 27 . September , nicht zu versäumen , um
endlich von den Harmonievereinen lo » zu kommen .

Drohender Streik bei der Spree — Havel - Dampf- -
schiffahrtsgesellschast „ Stern " .

Die Angestellten dieser Gesellschaft stehen seit längerer Zeit
mit der Direktion in Unterhandlung , um für das Winterhalbjahr
die Lohn , und Nrbeitsbedinjtumgen festzulegen . Jetzt hat die

Firma ihrerseits den Mannschaften einen V- rtrog unterbreitet ,
der eine Lohnrcduzierung und sonstige Verichlechterungen vor -

sieht . Die Erbitterung unter den Mannschaften ist sehr groß .
Sie haben im jeder Weis « dem Interesse der Gesellschaft Rech »
ming getragen und sollen sich jetzt oime Verschlechterung ihrer
33 « hol Luisse gefallen lassen . Der Verband der Binnenschiffer ,
dem alle Angestellten restlos angehören , ist beauftragt , die Gesell -
schast zu ersuchen , noch heute die Forderungen der Angestellten
anzuerkennen . Geschieht die » nicht und erfolgt keine Einigung ,
so ibestehl die Gefahr , daß die Sterndampfer morgen stilligen .
Wir werden , wenn eine Verständgung nicht erfolgt , die Lohn -
und Arbeitsverhältnisse eingehend darstellen .

Verband der Binnenschiffer .

Der neue Lohntarif in der mechanischen Schuhindustrie .

von

M.

In den am 11. September vor dem SchlichtungSausschuß
staltgefundenen Verhandlungen wurden in der mechanischen
Schuhindustrie die folgenden Stundenlohne vereinbart :

1. Hilfskräfte :
tm ' 15 . — 16 Jahr 0,86 M. für männliche , 0. 72 M. für weibliche

. 17. — 18. . 1,20 M. . . 1,05 M. .
. 19 . —21. . 1,60 M. „ „ 1,35 M. .

über 21 . 2,00 M. . . I,b0 M. .
2. Facharbeiter : Zuschneider in drei Gruppen

2,75 —3,00 M. . 2,60 - 2,80 M. , und 2,20 —2 . 60 M.

Stanzer : drei Gruppen 2,75 — 3,00 M. , 2,30 — 2,75
und 2,25 —2,00 M.

8. An Maschinen beschäftigte Hilfskräfte 10 Proz , mehr .
Fachmafchtnen - und Fachhandarbeiter : 3 M.
L dervorrichter : 2,75 —8,00 M.

Al » Akkordlohn und für die Hilfskräfte wird auf
Basis de » Stundenlohnes 20 Prozent für männnliche , 10 Prozent
für weibliche hinzugerechnet , Ferner beträgt der Akkordlohn für
Stepperinnen 1,30 M. und 2 M. , in der Hausschuhindustrie 1,70
Mark , für Facharbeiter 3,80 M.

Die Einstellungslöhne für Berufsfremde sind mich festgelegt .
und zwar für männliche von 0,50 — 1,60 M. , für weibliche von 0,45
bis 1,85 M.

In der am Freitag nachmittag in DoekerS . Fcstsälen abgehal -
ienen überfüllten Versammlung machte Kollege Vollmerljau «
hierüber Mitteilung . Er sprach sich nicht unbedingt gegen da »
Akkordsvstem auS . Es müsse nur , wie in diesem Falle , auf eine
vernünftige Basis gestellt werden und die Arbeiter müssen dafür
sorgen , daß e » nicht zum Mordshstem wird . Der Tarif wurde von
der Verfammlung einstimmig angenommen .

der

Zum Streik im chemischen Großhandel .
ftn einer gutbesuckten Sireikversammlnnz beschlossen g- flern

tk & masmm
WNülLutesÄ » « «
kräftig erklärt wirb .

Dio Arbeilokofen für die AusVanbermtg nach Rußland .
Im ganzen Reich fanden gestern zahlreiche Nr beiiZ losen -

versa inmlnngen statt . Der Arbeitslosen rat Brlln hatte für
gestern nachmittag 8 Versammlungen « inbe rufen . Zahlreich be «

sucht waren die Versammlungen in der UnionSbrauerei und im

Gewerkschaftshaus , ES wurde über den Crwet - bKIo ' enkongreß
zu Hamblirg Bericht erftaiiet . der einen Zusammenschluß aller
Erwerbslosen Deutschlands gefordert hat . Den Standpunkt de ?

. Kongresses in der Frage de » WiederauflwuS von Belgien und
Nordfrankreich machten sich auch die Versammlungen zu eigen .
Di « Kohlenkrage könne nur durch soforlage Soziali »
s i e r » n g gelöst werden . Die ErwerbKlosen stehen der Aus -

Wanderung in kapitalistiiche Staaten ablehnend
gegenüber . Mit großer Entrüstung wurde von dem Ausspruch
sozialistischer Minister Kenntnis genommen , wonach auf den Ab -
bau der Erwcrbsloftnunterstützung hingearbeitet werden solle ,
Scharf kritisiert wurden die Gew rkschaften . Ein Antrag au !

Zusammenarbeit des ArbeitSlo ' enrateS Berlin mit den Getverk -

schaften wurde gegen wenige Stimmen abgelehnt . Einstimmig
angenommen wurde in allen Versammlungen eine ResoluÜon ,
die ausspricht , daß angesichts der Unfähigkeit der Regierung , das
LoS der Arbeitslosen zu bessern , die Erwerbslosen sich gezwungen
sehen , ihre Interessen selbst zu vertreten . In Anöetracht , daß
in Sowjet - Rußland ein große : Mangel an Arbeitern herrscht ,
wurde der ErwerbSlojenauSschuß beauftragt , der Regierung «in

Achtung ! Steinsetzer .
Die zu diesem Sonrnag beantragt « kombinierte Verfamm -

lnng findet nicht statt , da die SchtfichtungZtommissiom di «
dabei in Frage kommenden Filialen bis jetzt noch nicht benach »
richtipt hat !

Bei dieser Gelegenheit möchten wir nicht versänmen , die

Kollegenschrst auf all « Eventualitäten , die dem neugewählten Vor¬

stand und damit der gesamten Organisation zu drohen icheinen ,

hinzuweisen , und ersuchen deshalb , die Press « aufmerksam zu
verfolgen !

Weiter möchten wir bemerken , daß ea unstatthaft ist , wenn
die Festigkeit unserer Oryanisaiion nicht leiden soll , da » Arbeft

ohne den A rbeiidnachwei » angenommen wird . Wir er »

suchen die Kollege », uns von allen solchen Uebertretungen sofort
Kenntnis geben zu wollen .

Verband der Steinsetzen . Filiale Berlftr .
Der Vorstand .

Achtung ! Schwartzkopffarbeiter Wildau .

Hierdurch fordern wir alle abgegangenen und entlassenen Kol -

leginnen und Kollegen , welche am 23. , 29 . und 90 April d. I .
beim Hilfiarbetterstroik ausgesperrt waren , auf , die von der Firma
durch Schiedsspruch anerkannten 00 Prozent Entschädigung schrrft »
lich zu beantragen . Der Arbeiterrat .

Eine Richtigstellung .
Zu dem Versammlungsbericht der BuchdruckereihilfSarbeitol

in der gestrigen Abendnummer wird uuS geschrieben :
Der Bericht ist in seinem ersten Absatz nur die subjektive

Auffassung des Schriftführer » , der den Bericht ver »
faßt hat . Die Tatsache ist folgende : In einer am 4. Juni abae -
haltenen Versammlung , in der Gen . Wegmann (11. ©. P. D. ) refe¬
rierte ( Korreferent Witolla , 8 . P. $) . ) , stellte sich die Versammlung
auf dem von Wegmann gekennzeichneten Boden de » RalesystemS .
In der Versammlung waren beide sozialistische N) ich -
tungen vertreten .

Am 23. Juli fand eine Versammlung siait , in welcher Neu¬
wahlen vorzunehmen waren . Auf Antrag mußten die Kandidat « «
befragt werden , ob sie auf dem Boden des Rätcsvstemi stehen . Ju
dieser Versammlung wurde auch die Resolution der Berliner ( Se»
werkichaflskommisfion angenommen , die sich mit aller Entschieden .
heil hinter die Ilrbeiterräte stellt . Die Befragung der Kandidaten
führte in zwei VorstandLsitzungen zu Auseinandersetzungen . Weil ,
wie immer behauptet wurde , es würde nur Parteipolitik imim Sinn «
der U. 8 , P. D. gelrieben , «inigte man sich auf « inen Antrag ,
wonach der Vorstand sich parteipolitisch für neutral erklärt , in ge -
werkschaftspolilischcr Beziehung sich jedoch hinter der Resolution
der öiewerkschaftskommission stelle

In de » Versammlung vom 7. September 1919 muhten wieder
Neuwahlen vorgenommen werden . Gloth teilte den Beschluß
d- S Vorstandes mit , K r a a S machte die Ausführungen dazu , weS -
halb der Vorstand zu dem Beschluß in dieser Form gekommen ist ;
er machte nochmals auf die Nesolullon der GewerkschaftSkommisston
aufmerksam und forderte die Kollegen auf . nur solche Kolleg « »
zu wählen , die auf dem Boden dieser Resolution stehen . Die
objektiv « Talsache ist also die , daß nur Kollegen gewählt werden
sollen , die auf dem Boden der Resolution stehen .

Eine am 21. August 1819 tagende Versammlung verwarf die
Politik der Generalkommission und stellte sich ebenfalls auf den
Boden des NntesYstcmS . Damit ist also ausdrücklich festgestellt ,
daß die Kollegen nach wie vor auf dem Boden de » RäteshsternS
stehen . _

* •
Weil die Resolution der GcwcrkschaftSkommission resp . alle

anderen dasselbe sagen , ist also eine direkte Fragestellung nicht
mehr nötig und darum sollen sich nur solche Kandidaten zur Ver¬
fügung stellen , die aus diesem Boden stehen . "

Tie Gummiarbeiter Berlins , die im Verband der Fabrft -
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Außerdem :

Wilhelm und Mos ? - / Gin geheime * KfugVatt an , d «

Kricgszeit x politische Freiheit in England ✓ Bewaffnung
deutsch « österreichischen Proletariat » % Der Roma « .des

hMBawc&iÄft •



saminlung ab . Ärü�fr , bar bvn Beri « ht bt Dranchenseiiuntz
(IjctL erörterte bie DurtMühiuag deS neuen TarifoS , die ohne
fleoftc Tchrvioriflkeitcn nor ftch gegangen il' i. Un�nfcicixmHeit
herrscht m Äollegonkrolfen itber die HSHe der Differenz , die
zwischen dir erfson und zweiten Gruppe des neuen LohnaÄom -
arctis bestshi Die ©tor . cher . lcitunfl uns JyttnU ' . enörionfcrenfi ist
aber der Meinung , « an einer Ztündiguag dcS ÄÖfcmmcns in

Aiü . ' iracht der Soblento - oaihfit und der gespannten Wirtschaft «
tichon Lu>ge Absinuid zu nebinen . Nach einer regen DtStujsion
ianriie dem Bericht des Branchenleiters zitgcstimmr . Unter
Wp« i »che nangt�egs « heite n wurde den BmifHlofl . axen der Viektrs «
( iiiiHstafe i » evwihteften fch ! M» fen die Sympathie der
{Branche im » strengste Solidarität zugesagt .

DrWfeß ' ertetichKgung . In unterm Bericht über die Fort¬
dan er deö Streeks in den chemischen Färbereien rurd Wäschereien
in Nx. 4fM der Freiheit " heißt es , daß die Arbeiter chr « Forde -
juwgea bis auf 45 Prozent nachgeladen haben . Dies ist ein
Dr « HchI « h « e muß heißen 75 Prozent .

6 r o $ - 6 g t Ii n .

-»Xt»«KMe***»

Die Religion in der Schule .
Z/lüt VeMuß der slädlifchsn Schuldevutaiion , am die

Er�lthvnsSdereä�jgtsn sinzuwirken , ihre Kinder dem Reki -
gronSltnterricht doch zuzufichren , hat unsere Fraktion im
Liachause veraniaßt , in einem Antrage die Unzulämgkeit
dieiitß Besch ! us ? es feftzuftellen . DieS Hot auch die Demokraten
bcm &ioM , zu beantragen , daß Schulkinder auf ichriftkichen
Antrag derTrz ' . ehungZberechtigten sofort vomKeligionsunter -
rickst befreit werden . — Die Versammlung halt es hierbei
nicht für unzulässig , daß die Lehrkräfte im Zweifelsfalle
feststellen , ob der Antrag auf Vsfrciung tatfächlich von den
& rzte b im g . vc r echtigt e n gestellt ist und daß die Lehrkräfte
dey Erziehungsberechtigten auf deren Wunsch chvsn Rat er »
teilen .

Nach diesem Antrage soll nunmehr eine Prüfung er -
folgen , ob der Antrag tatsächlich vom ErziehrmgSberecWg -
ten erfolgt ist . Das soll wohl nur eine Verschleppung dar -
stellen . Wir mochten die Eltern ersuchen , von dem Rechte ,
die Befreiung ihrer Kinder vom NeligionZunterricht zu vor .
langen , den weitgehendsten ' Gebrauch zu machen . Dazu be -
darf es nur eines Schreibens an den Rsktor der Schule , in
dem gesagt wird : „ Ich beantwge die Befreiung meines
Kindes ( folgt Name ) vom Religionsunterricht . "

Bis heute ist von diesem Recht in sehr geringem Maße
Gebrauch gemacht worden . Viele Eltern tun das nicht , weil
fie die Kinder gern konfirmiert sehen wollen . Die Konfir -
snation ist vollkommen überflüssige Um eine « Abßhluß Hai
der St�ilsnilossung herbeizuführen , hat die Berliner Ar »
beHerschost die Jugendweihe eingeführt , an dar febes Kind
ohne Kosten teilnehmen kann .

Für den freien Handel dmch Streik .

Eine Anzahl Händlervereine rufen zum Sirsi ? für den

fttis « Handel auf . Sie planen am kommenden Mittwoch
eine Reihe von Versammlungen und wollen an diesem Tage
Wre Läden schließen . Dieser Ladenstreik soll den Protest
gegen die Kommunalisierimg des LobensmittÄhandels
Unterstützen . Aber schon macl - en sich m den Kreisen der
Lebensmittelhäridler Bedenken gegen einen solchen Schritt
geltend , weil bofürchtet wrcd , daß das Publikum gegen die
Ladcninbaber erbittert werden könnte . Trotzdem werden
die Drahtzieher und Interessenten mit aller Kraft für den
freien Handel eintreten . Wie sie das tun . haben ja die
Bäckermeister und Milchhändtsr in der Berliner Stadt -
bere rdnctcn &c - rf a mnstung hinlänglich ; bewiesen . Sollte die
Behörde unvemntworttich handeln und keine Rücksicht auf
die Ernährung der Bevölkerung nehmen , so würde die Her -
fcefturtg des freien Handels sofort feine verderbliche
Mrkung zeigen und die ErbiUcning gegen die Verfechter
des freien Handels aufs hichsre stei «ern . Den « die Folge «
würben unabsehbar sein .

Strafantrag des Neuköllner Magistrats gegen den

Arbeiterrat .

Der SkntSUnct Magistrat verbreitet die Meldung , daß «r be »

»ssen hat . ?<?gsn den Referenten in der Ncnköilner Arbeiterrats -

jhnng vom Donnerstag abend Mrasantrag wegen Bcleidigung�zu
stellen , um in tzem « ingu leitenden

yestentlichkel ! den Aachwets zu erbi
Moflsittrat erhobenen Pelchulbi ' . unrwen
Aoffc «

■ -

totStrafverfahre « ti
erbringen , daß die gegen

tcihntllä ) n ' rb die ©ettfiAfverbanMung auf «ine B

ße »ine reffiofe Aufklärung der SJagcU�enljeit
Unrer dieser ' Boraussetzung Iftnn die Klage o» S Magist '
grüßt werden

aller
den

unzutreffend seien .
° — Basis gestellt ,

ermöglicht .
Magistrats nur be .

Die Spielkluderlasse Noskes .

NeSke hat die SpielllubS verboten .
Wege stehen geblleben , genau so wie die
Rennen mit ihrer Renutuevm gehen ruhig weiter , m * zwar
nutet hoher obrigkitl icher Genehmigung . Neste selber hat seine
Freude an diesem Rennbetrieb . An die Nennen traut er sich
nicht heran ; sie gehören ja zum feudalen Sport .

LebensMkeMender .
� a4i . halbem j AuslZndFches Drchsonstetzch . Dle Schtäckier borechmni

te alte Regierung . Die für 200 E » amm Comrt tri « auf eine si�vf�harla zur

ruünn weiter , unb üwar liommende King « ) einen adgoimwot «» Preis oon 1,80 St .
* ' *- veftr. f>v� '

ä

Aescreutcu - Kursus . Heute Sonnabend , 5 Ahr , pünkt¬
lich . Biidungsschule , Sch>icbt «rstraße ö.

Jugendweihe Sonntag , den 14 . September . Die zur
Jugendweihe Gemeldeten müssen pünktlich 9 >- lH ) t in der

Festhalle , tScrdtha us , Eingang Klosie nira ße . sein .

Gegen die Aufhebung der Zwangswirtschaft für Leber und
Schuhwaren nahm der Verein selbständiger Schuhmacher Berlins
energisch Stellung . Die Eknfuhrung des freien Handels zu einer
Zeit ungewöhnlich hoher Lsderpreije auf dem Weltmarkt muß
eine Steigerung der Preise für Schuhwaren und eine Senbung
des Verdienstes der Schuhmacher zur Folge haben . Der Verein
appelliert an die Konsumenten , ihren berechtigten Unwillen Iber
die hohen Preise für Schuhwaren nicht gegen die Schuhmacher
zu richten .

von einem gewaltige « Präriebrande sind am Montag nach -
mittag die Lauben kotonien am Bahnhof Wcißenfee , dem Nordring ,
der Knieprodestraße und Landsberger Allee heimgesucht worden .
Um 4 Uhr brach cort in einer Laube an der KnieprÄXtstoaß « aus
unbekannter Ursache Feuer aus . D> e Flammen fanden über -

reiche Nahrung und verbreiteten sich mit einer solchen Schnelligkeit
am Bahngelände des Rordring » ontlang . zwischen der Landsberger
Allee und der Sreifswaldec Straße , daß in wenigen Minuten
80 — 40 Lauben brannten . Die Besitzer rannten nicht schnell genug
die Lauben , die zum größten Teil bewohnt sind , räumen , so schnell
waren die Flammen , am Eiscnba . hngelände entlang laufend , heran .
Die Feuerwehr konnte erst in später Nachtstunde die Gefahr be -

seittzen . Der Schaden ist natürlich ganz bedeutend . Außer den
bieten Lauben sind eine Menge Kleinvieh und SinrichtungSgezon -
stände , Zäune . Borräte und Kulturen vernichiel . Mehrere Per «
fönen haben Brandverletzungen erlitten .

Die Sprechstunde « der AnSkunftftelle der KriegShinter -
bliebeneufürforge , Posissi . 5 III , fallen in der Woche vom 29. Sep¬
tember bis 6. Oktober 1919 aus . Vom 15. b. M. ab sind die

Sprsärfttindon wie folgt festgesetzt : :werktäglich , außer Mittwoch .
von S —12 Uhr vormittags und Mitwochs von 5 — 7 Uhr nach¬
mittags .

Führungen w der städttschen Kunstausstellung . Fn der von

dxr Stadt Berlin vs ran stalte tan Kunstausstellung in der Schul¬
aula Liwnersir . 18, werden an bestimmten Togen , Sonntag vor -

mittags 10 Uhr , Dienstag und Freitag abends um 7 Uhr . Vor¬

träge und Führungen stattfinden , zu denen der Eintritt

gletchsavs unentgeltlich freisteht . Mit diesen Führungen wird be »

rritS morgen , Sonntag , den 14 . September , begonnen .

vesfe - iMch « Jilmtpttröge in der Treptew - Sternwart « . Sonn »
abend , d » n 18. September , 5 Uhn „®l ! t Oioanbampler von Bremen
nach New JJoih *, Sonntag , den 14. September , 8 Uhr : „ Bn de «
Ufern des Zthews " . 5 Uhe : »©irtopdtfche und ezoistch « Jagden " ,
7 Uhr : . Tdristoph Kolumbus " . Dienstag , den 16. September , 7 Uhe :
„Unser . SWff »« » oo den StomenweMen " ( Oer trag mit StchebHbern
von »it . Dr . Archerchotb ) . Mit dem «rohen Zern röhr werden jetzt am
Abend der Mond , dt « We. ea , der 3! inp,n ?bel m der Leger und Döp- pel -

Igt Kleinere Zernrohre stehen zur Beobachtung andere :

wie der Deel wer Magistrat milteill , unAitSfng . Ta der

preis für ein Psurw Iche mif 4,46 Ei. HOßeftgt ist, dür�a r '

Gramm nur 1, ( 8 M. geuemwen werden . �
Berlin . BtS Dienetog in den Veai . ' den der 12ll „ ICL- �

SreHiommtfilon pr » Jtapj 12S Stamm Äfif «.
Britz . Ben Müntes ab Slusgob « von NAHrmittelbott »» r

ftriepfbejAttitg »« eff » 60 Progent Erwerbevntzchtgdelt .
Srüncitcnbeif . 309 Ocnnm @raupen . 8M fromm Srorröfln�

; fMarmelado oder Kunfchonig ) , ZSS Gramm Malatabettiete . > t » �

tumg bis Mentag .
AlttomN ! . %9 Gramm Haferfiornen , 280 Gr am « Histsi

123 ©ramm ÜUeieflMhen , gugenMichcnbopte : 369 ©rem *

meltrie - «-

Fciodoichzfrlde . In der Woche vorn 14. bie 20. Sopten *«: :

Dienstag : SM Gramm a- wiSndsiche Httstenfeüchte (74) . 2SS 3: «

Ma- . smshl (77) . Am DcHineesteg ; 8( 8 Grtrr . m R�emittel ( « Ae

trank ) (79) . Am Ztetlag ; 125 Oramm ©raupen (11) . öO

Auslände rnaemelads (84) . Don Freilag , den 12. b. 21. ob �

buchen .
SUefcn - fchStchaufeo . Sllochenmengc an Fett : 30 Gramm

110 Gramm Karg » ' ! « « . 239 Gramm SlaiofIrKSan (86) . öOO tW •

Mormeiads (17) . 308 ©ramm ©roupen (81) . F8r Kinder m« .

S Sohren X Dftrnd Duchivedzein »Ui�s ( KP Kriegeoetchödiche 1

Buchweizen zrLsts (28) . 7 ©stntb Snrtefflln ( 38) . GeßoN

aninsidung bis SR« Weg abend bei den Händlern . mgn
Rswewss . Zn der Woche vom 15 fei « 81. Septemb « - �

mekbe : 256 G amm (98) . Nudeln : 300 Gramm (10) .
260 Vre mm ( 55) . Äenrefftljnestt : 263 Tromm (88) . tleel .

SCT ©ramm ( S. 16) , Äaiopr ! « fe: 866 ©ramm M) . „f cfi

mehl : 860 Gramm (7) . Httt ' cnfifichto : 860 » « mm M " l

ung am Hontoi und TienSdag , den lö . d. M.

Ass de « vrzz «isÄMö ! ? .
Erster und zweiter Krew . Dt « ZoirftttonStc . denw SbttZ' Ä

tiud Bezirks zum X. DifSritit firnnwen . werden etfncht , am aA

den 10. ©eptombet , « toabs 7 Uhr , zu einer LitzimZ nach ber /

ftrahe C bei Tasse zu Kommas . Dos Echchotnen amtlicher b "

tionSoe ist »indsd ! n«t «rfead - rtich . . . . m

S' . etier Kreis . Dil teils zur Thsater »orstellung . Das

Diensia » den 28. Seplimfcsr , abends 7 Uhr . im Wl- lhrllI °- Th°�
Weindor - wweg .

find�zum
Preise von 2 M. im Buccau , Königsec s

Dottow - Beesbe » . Hont » abend 7 Uhr im Geworkschast�Ä
Tngsl - Ufer , Seal Z, Zvsanimenkunst aller Referenten upd <

' . . . . ." - - - - - -■ ,Sanbof| !to!�r' . . . ciÄUM
ttbetioi

der Fun
Werter

|

( temc
Hirnnwi rper tzostsirlos zur Verfügung .

Ans dm Gemindeteden .
SchZueierg . An der letzten SiadtverordnetenversamrüTung

kamen zunächst irx LelümSoltttelschisbungen IN der Kinder -

erholungsstättc in B o lbi xs n zur Sprache . Stadtrat Rathenow
( S. P. D. ) gab zu . daß von den Latterinuen der Städte Lebens -
mittÄ versandt worden seien , aber nur . pvivasim ' . Auch habe der
G,em « ndev » rst « hcr Milch erhalten , aber nur �aushilfswÄfr ' . Ein
vom Ren . M t l l b e r g gestellter Antrag aus sofortige Sinsetzung
einer Untersuchuntzchkommisfion wurde zur Nächsten Sitzung der -

tagt . — Tin weiterer Antrag des Gemoffe « W itlber g , daß in
»er ststdiischen FieischverleiluvchSftolle » n Stell « der dort beschüf -
tigten F! chsi�r «ners8 ?r arbeitSio - fe Fieifchcr angestellt werden

Sollen , gelangte zur Annahme . — GW lä - rgere Dsbatie rief die

fohlen irage hervor . Den Bürgerlichen gelang ti , einen Antrag
durchzusetzen , der die Regierung ersucht , im Nmvau und in den

Sisenbahmr - erlftätla » die Akkordarbeit «• tmjuvuhreei . Ge¬

nosse Hoffmann verlangte , daß bei der Verteilung der Kohlen
der komtnunÄe Artelterrtt hinzugezogen werde . Der Vertreter
des Magistrats versprach , für Herbetschaffung reichlicher Holz »
meuyen z « sorgen . Der ösfontlichen Sttzmig folgte «ine geheime .

Oranienburg . In der letzten Siadiverordneteusitzung wurde
Genosse Mücks eingeführt . Bei den Magistratswahlen erhielten
die 11. S . P. 2, Demokraten 2, S . V. D. 1 und die rechtsstehenden
Parteien 1 Sitz . Die Wahl eines Beigeordneten entschied das Los
für unseren Genossen Berfa . Die Staffelung der Gemeinde »
einksmmensteucr wurde in folgender Fassung angenommen : Bin -
kommen bis 1300 M. ganz frei , von 1900 — 1360 M. 100 Prozent ,
Mn 1050 —1800 M. 175 Prozent Zuschlag . Die AuswandSentschädi »
gung für Stadtverordnete in Hohe von ö M. für jede Stadtver -
ordneten sitzung wurde angenommen .

l >sc -g! iar >on. wn . i ?r >, g - » « » ipimi . . - - - - -- , .
tlottentwrg . Dienstag oben » 7 Ufr Im ttolbshaus 6 ' P „
unhtteuice bar M. S. P. S- ' " i ' ooMiir » ■

rter Distrikt . Wenetag . 10. Eept . WW
Ittr . a im ®r . Saal des Gewe,kschaft »haufe ». lageearbnang : J -

ftellun « be « Ksnbitxtten zur Utmairf JBt bie Distnm� - �
2. Referat und Korreferat Ober Parlamentarismus oder

3. Beratung übet den Reorzanilaiteneenlwurf oon Teliom - v » �

für bon Bezirksverband Bronbeadurg . viP
SleufiäU *. 22. Vagirk . iBezieksustfemmfanfl am SonnwS - Vs

nrittoos 9 Uhr , in b « Kindi - Braueret . Swetrog dos 0 %

Schneider „ stojiaUsmus vi Schale und Haus " .
SWlmeftibi ' - • » — -— * — nach

Werber ,
Bahnhof Gbortattenbnra , .

Frisbrtch « Hägen . Sonntrq siamilleraueJUr , «ach

DresipccTttt nstttags S Uhr am Bahnhof .

wer . Soziecklsmus w Schate UN» rmos " . tHi )*'
ütlwrrbeof�mJinfej . Sonnbas Zamllieman etzlug rrt4JPot
r, „ Zum allen greanb " . Iteffouaih Bormittag »! »

wf Gbarlottenbnr� , Bingang Gc�muesteat * .

Veremsi�estzer » _

«chtmig ! «uchbindrrt
'

RevslationSre BotiiedzrSÜe weit *#, ftz

ßOlntMn z « einer wichliaen Belpvschung am Montag nochM " » « »

u » Lokal Raihmann , »it�elmstr . IIS . t0Ä M

Deutscher SBerkmaffter - CerCcnb . Eanneibs - nb und cWw y

Devischen Kos , Swttaaar 6ts 16, Sitzleng des Havptvoeftandes .
Kollegen wssben gebeban . an ber Sitzimg leil #an *»men. , ttf'

Pvstdvten . PoftMone , Anw i!rter . AnShelfer . Slu ?helf «rirrN ll�
»mnrf . - lracea ber Bog » und Tetoaraghenverwattung .

üfcet den Darifoertrog und Lrimtentf . 9. Stellaagnahnts zu

slnstestunazn und Masser - kstnbigunaen - r »- idl &L
Setminbsömte und Toemlnrech�echau »« der ÜMrilner J**' , , J*

ftrl «. »totrtig ateabs 7 Uhr Restaurant fireme », Spoverf «-

foimnenkimfi . , . . . itifj
Zeeie Zingend Sr . - Verstn . » k t i o n s d e , i r k s o o

V « Montag 8 Uhr Titzung und « brechuunG dos

Aaberiaie .
Int - eu . Bund dsr�krIs� . . . ,�,- . . . . - . . W " gjbrichimI�ekoschSdi�o « . Dltsgruw «

San , Sog cosm . Spj Uhr Fmnkttonarsitzluig kn

stroHe 4.
Brboitor - Gktertttmud .

% WfiÄ
i,ä . v . « ai • %. ' &

Orte öffentlich » Versammlung . JJefeeent ; » bolph Hssfmann .

■ T * ch' « lronnen wir Staat wmb ÄtroeeT ch

doichSsl . gton fmeie btfchofrtgl gewetenen stesfane « «ante « . � »
� * --f - - - - -—U�»» las* Ä_ yi» ' jpjj( Sft ' gtcn sowie bsfchasbtgl gseerfenen Vesta

Korpe - Rast�chtonpart » Serbe . J &erfammlung
«nitiags Sji Uhr , MarkgrafansMe , Warti «nachmittag ,

Arb- iterrat .

«dar im «-

Kai # r » fef . baesW

Serantro artlich für bis Rebaktton V 1 f t * b
?oria «»gono( i »i »sttzatt . Zrecheif . e. S. m. b S
Linbenbrucherel und Boriao »««felllchstt m. k.

Ipezimerzi
Wr GesAMocbts - « llant -» Baro -
Frouenlcrfklofl , votzH . harv -
nflckrüB rtftni !c<<J«a, Au&# fWn »

„ KölisÖ . M&hcnBonnf . offtlsntor -
uph. Ei�efles KisiAad för eiokW. med. Bilder , Oamon separat

Tr . med . Lommer , sirX "7&.
�prech/eh 9*1 iL 4- 8 fr»«rr>4. 9- i ?. KAWe tloee «ith ><cr Platj�.

MM- Cohn
, » ostc : ßrofi ? Frtrskfütlar Straße 58 i

(5 vom Alwandtrpiatz )

Im Korden : WsW3 4748

Uobsrie�on
ctrt tanze , wenn Sie dieics Wer ab raoeen haltanze , wenn Sie dieses Uwarai Zeesen
Jrstlclasslee Jacke ttanzflei

von felnsrer Prleaemwsre 1'1 btjs . üMketlrauo und jre «,
cetkiar - siire Merre « Hlst ©r . »»»njatts von bester

%

618wie wve "»»k-»�«wV . «W- - ———- - , . . •»" - - -- - --

- -

PrtWcnfwnrc . aHc. s nttch »lltrneu - ieo modolWq und ervt -
klaartnc t & T '

SpezsaS - �rst

Pir ; : Löser XX ? * *
- - - Wi lfrittsiulf .

34t . i kperm - iRoeent�aler Str . 60 - 70 ,

Möbel
gegen bar oder TelSzabbmgr

Spezialität :

KZNNÄW
. tzMMwer .
k. MMNN .

gpä

Alte SidiM . Md . aiBer , Konzen .

Ptntina die Sthfse Ms 750 Mk.
auch rerbrnehene und anders Teile . (Ilr einsetne Platlnrftline

per Stück von 2 bis 28 Mk .

iPlsfea per Gramm 36 Mk .
kauft Pr . u Knuth . f

Zionskirelistr . 54. v. II Tr. lAaklnmer - and Brunaeattrate ) .
_ Van g bis 8 Ubr So anlog v. 11 bin 2 Uhr.

_ _

4

Scftlfäinaif ,
Wazimsr , . .

fiitlis Weg . elitzeise MW .
Rtesen - Auswahi . — BW Beste Preise .

Sehr kulant « Bediosuucee und grollte
RücksiCiitnahrue .

VT " Llefeiuot Irsi Hau«. TB «
Uriere «ach mach «os- varts .

GeUaetta Mtzb. l Mnaen kosierirt lagere .
Krlessanleitra und SperkasseiUiBchcr oebme *ern

als Aarehlnng »

Ä. IS (! ««««■ « I * « M

nO Ostst AutOkrasi aol

� Bar edw Kredit !

HUri - erow
Grolle Frunklurtor Str . 141

inVQiidenstr . 5. El »* ieierttraSe .
Kxiodsaoleitie nnd Suarcia -
nenzme in Zahlaoö . '

Gallensteine
werden aclimcrr - und gefahrlos durch unser

beseitigt .
Prsapekt Kr. 55» mit viel, « Danksohrelbea zrati *.

_ Beomorg & Co. . Kßl * . SaMerrioe fll .

ki # i — Ktsiss — Ösefilfia
PlaiHi » CUstld , Nilbor . MestmnnbfftUe a . AHmottvile

b aiBleai :
PrcnztaMW S4ra £ e 34 ,
K�inicLoMtlurier N| ri »ßo 12,
WAtAiMtreft « S, Rebe
«rubeiter Siratte »B, au dor f ' ranftt '

S larfer . %l ( ee ,
Ü Deeww » Wabw�imtte 4A. _

liigarettea
•ngfletch « vic d patsche
nuf bnkeonte Mai Wen

Wifkler , »
_ .—

MwmW
DrefiptrtmOtelchslrom t:

hpoWwnäkN&Mn;
Dei- nn W f. Llnkeir . 16.

Je| . t Z7Y6 n#d ft6t |

Kupjsrslräbte
■ • Uli «
Rohtl and Litzsa
tstrAcßiaa &shetUri
beult KobelvetMeb ,
Joacnl la - P rlvdr : ch?tr , 14

Amt Pläiabur * 4b *.

RüfOidlsmpen
kaaft man gnt nad Whig bei

Streese ,
Spiralbohrer .

Schnell - und WarkTPo«alahl .
Itde Größe , benij lanfead onoh
Verbeadsligie H. ÖO« tze ,
C 10. rrledrichsgf ««ht 16.
pgraiertchQf : Zcatcwoi

SpiraJbohrer .
Kaufe laufend jeeea Posten .
ttüiKMpf be «eodere Pr»i »n.
S' clzrIKi A. Raobete mit Preis • «
Pcsencckar . New« KöW,
» IraanÄ Fertny . A( » &

sdsl !
liefert

gegen bar
nd «ul

Tellxablnng j
zu maWffnn Preisen .

Bflnrerlfehe

Vd�iphieeBip j
Wohnzimmer
Seh iatsi miner
Srelsezienoier
Herreorlmmer

In Jeder tevrCn - sble »
stolz - und Sülart

S>iui » ls » e RSSfee !

Farbtaa Sstokesi
In ( r s > * r AsawmbL

Kossner
BGlSSitr . gTÄ

jtxzSti
AüfelisteS-J -

m
r - testHrtf £; « " L

hei

SnLd

_ , „ „u meist . Mk . 11

jg .ÄtrsSnVf
PÄtifÄ - st ' iu

Ab« Mi « Ief -

Puibj » «
*

* 3

III »

&

3»' . , ,
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